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Telegramme der Danziger Zeitung.] 


London, 5. Anguſt. (W. T.) Eine Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Teheran beſagt, daß 
Nachrichten aus Saraks zufolge die afghaniſche 
Garniſon in Zulfikar verſtärkt werde und daß auch 
in Folge von Gerüchten über eine Concentrirun 
afghaniſcher Truppen in der Nähe von Pendſchdeh 
ruſſiſche Truppen nach Pendſchdeh geſchickt würden. 
London, 5. Auguſt. (W. T.) Im Oberhanfe gab 
geſtern der Premierminifter Salisbury die Erklärung 
ab, daß Merutſchak bei Afghaniſtan verbleibt, 
Pendſchdeh bei Rußland; „die vorige Regierung“, 


ſagte er ſodann, „geſtand dies zu und ſeitdem ift | 


beiderſeits uichts angeregt, die Abkommen zu ſtören. 
Betreffs des Zulfikarpaſſes liegen die Dinge nicht 


erheblich anders, als bei unſerem Regierungsantritt. 


Wir behaupten, der Zulſikarpaß iſt Afghaniſtan 
verſprochen, und halten uns durch dieſes Verſprechen 
Ferie und 


hauptung nicht zu. Die Bedingungen unſeres Ueber⸗ 
einkommens mit dem Emir wurden keinerlei Modi⸗ 


beſetzt, das nicht im Beſitze des Emirs iſt, ſondern 
England gehört. Es wird nicht beabſichtigt, ſtrate⸗ 
Eile Vofitionen innerhalb der Beſitzungen des 

mirs in dieſem Herbſt mit einem Obſervations⸗ 
corps zu beſetzen. Es iſt kein derartiges Projekt 
von der indiſchen Regierung in Ausſicht⸗ genommen.“ 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Bad Gaſtein, 4. Auguſt. Der Kaiſer unternahm 
geſtern Abend eine Spazierfahrt nach Böckſtein und 
machte heute früh in Begleitung des Flügel⸗ 
Adjutanten Oberſtlieutenants v. Petersdorff und 
des deutſchen Militär-Attaches in Wien, Oberſt⸗ 
Lieutenants Grafen v. Wedel, eine Promenade auf 
dem Kaiſerwege. Zur Tafel ſind heute Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher, Graf Palffy und Sur 
Dolgorucki geladen. — Kriegsminiſter General⸗ 


Lieutenant Bronſart v. Schellendorff iſt geſtern 


Abend abgereiſt. 

Petersburg, 4. Auguſt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin haben mit größerem Gefolge heute früh 
von Kronſtadt aus die Reiſe nach Finnland ange⸗ 
treten. In der Begleitung des Kaiſerpaares be⸗ 
findet ſich auch der deutſche Militärbevoll 

ieutenant v. Werder. 


* 


a Danzig, 5. 
Der kalte Waſſerſtrahl, 
den, wie geſtern des nähern erwähnt, die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nach Paris richtete, hat überall große 
Beachtung gefunden und wird in der ganzen deutſchen 
Preſſe auf das eingehendſte beſprochen. Die Be⸗ 
urtheilung, welche dabei die officibſen Auslaſſungen 
finden, iſt freilich nicht überall die gleiche. Es finden 


ſich Preßſtimmen, welche über den Ernſt, mit welchem 


der bekannte Artikel des Pariſer „Temps“ aufge⸗ 
nommen worden iſt, geradezu ſpotten. Sogar das 
conſervative „Deutſche Tageblatt“ macht ſich über 
den Temps⸗Artikel luſtig, indem es ſchreibt: 
In der Sauren⸗Gurkenzeit erſcheinen regelmäßig 
gar: militäriſche Fragen am Horizont, z. B. der 
onnenſtich und die Grenzbelegung. Die Zeitungen 


ind in Verlegenheit, womit ſie ihre Spalten füllen 


ollen, die eine druckt von der anderen ab und leit⸗ 
artikelt noch etwas hinzu, ſo daß ſchließlich die wunder⸗ 


ebenfalls iſt Rußland durch dieſes 
erſprechen gebunden. Rußland giebt unſere Be⸗ 


% erſcheint t 
0 
oder deren Raum 


zu veranlaſſen. 


barſten Schattenbilder entſtehen. In den letzten Tagen 


kann der „Temps“ ſich rühmen, die Unkenntniß der 


deutſchen Preſſe auf die Probe geſtellt zu haben. Bringt 
derſelbe da einen Artikel, über den beinahe die ane 


deutſche Zeitungswelt In vaſionsfieber bekommen 
hat. Der „Temps“ hat gewiß nicht gewußt, was 
er verbrechen würde. Auch er litt unter der 
Sauren ⸗Gurkenzeit, und fo kramte er ein Buch 


heraus, welches ſchon anderthalb Jahre alt iſt, um aus 


demſelben, behufs Spaltenfüllung, einige Blätter abzu⸗ 
„La cavalerie frangaise | 
In demſelben ift der berühmte 


drucken. Dieſes B 8 
en 1884 par 57 5 1 


Temps⸗Artikel zu leſen, ein Zeichen, 


d 
Preſſf anderthalb Jahre geſchwiegen h „ 


at. 
die 
Grenzbelegung alljährlich pflichtſchuldigſt durch die Tinte 


gezogen. Die Zeitungen und Zeitſchriften wimmeln 
ordentlich von diesbezüglichen Artikeln. Unſere Heeres⸗ 


leitung hat ſie geleſen, ausgeſchnitten, ſortirt, gebucht 


und geprüft. Die hat nicht geſchlafen, ſondern ſie war 
höchſt verwundert, dieſer Tage einen alten Bekannten in 
allen Blättern wiederzufin 


den. 
Die Berliner „Volkszeitung“ hält dieſe Anſicht 
des conſervativen Blattes für richtig und faßt ihr 


Urtheil dahin zuſammen, „daß ein an ſich harmloſer 
Lücken büßer eines franzöſiſchen Blattes dem officibſen 
Blatte die willkommene Gelegenheit geboten hat, 


die chauviniſtiſche Lärmtrommel zu rühren, um für ein Körnchen 


notiz gefunden haben. Es d e 900 In 
nd, 1 „ 


leiden „B. Pol. Nachr.“ Stimmen der „Nordd⸗ welche waldkantiges Bauholz, wie Bretter und 
Allg. 


die beabſichtigte Vermehrung der Armee Stimmung 


zu machen.“ Ob das letztere richtig iſt, wird man 


zunächſt noch abwarten müſſen. Die gleichfalls 


Ztg.“ in Bezug auf die ſymptomatiſche Be⸗ 
deutung des „Temps“ Artikels 5 ſchreiben aber: 


Zweifellos iſt die ungeheure Mehrheit des fran⸗ j 
zöſiſchen Volkes gegenwärtig von entſchiedenſter Abnei⸗ 


gung wider Kriegsabenteuer beſeelt. Ob dem, was das 


Verhältniß zu Deutſchland anlangt, auch dann noch ſo 
wenn der Krieg den Franzoſen im Lichte 


fein würde, men i 
eines wahrſcheinlichen Gewinnſtes ſich darſtellte, kommt 


für den Augenblick nicht in Betracht. Die Nation will 
keinen Krieg, wendet aber gleichwohl ihre Sympathien 


den Umtrieben der „Patriotenliga“ Deroulèdes und 


allen analogen Beſtrebungen zu, deren logiſcher und auch N dieſer kleinen Reſtbeſtände ſehr gedrückt. 


u letztere Kategorie ge- Exporteure haben dann für ihre Offerten die Form 
Sn a gewählt, daß fie Preiſe inel. Zollgebühr für 
von Bauholz 
notirten — aber wohlgemerkt, jo ſchließt die „Voſſ. $ d 
fernt die Entſtehung dieſes beunruhigenden Gerüchts 
veranlaßt haben könnte. Die hier vorliegenden 
brieflichen Berichte über die kronprinzlichen Herr⸗ 


beabſichtigter Schlußact unabänderlich die Entfeſſelung 
er Revanchekriegsfurie bildet. 
hört auch der berüchtigte „Temps“ Artikel. 


Im übrigen begegnen wir in der Mehrzahl 
der Blätter der auch von uns zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Auffaſſung, daß der officiöſe Artikel den 3 
notirten Preiſe waren höher als im Frühjahre! 
Wenn die Officibſen wiſſen wollen, wer den Holz⸗ 


Zweck einer ernſten Warnung vor „dem Spielen 


mit dem Feuer“ ſei, welches in letzter Zeit wieder 


i welche auffallen mußten. 
fikation unterworfen. England hat das Piſchinthal elche auff uf 


neuen Zölle; denn die e 


will. Ich fi 


den Zoll ſelbſt zahlen. 


ſogar beſtritten iſt, ja da 


* re 


ſtanſtalten bes 5 


— Die „Danziger 


in größerem Umfange getrieben worden iſt. € 
mißt ihm die „Nat.⸗Ztg.“ eine weit über die 2 
deutung einer gewöhnlichen Polemik hinausgehende 
Tragweite bei, und das „B. Tagebl.” meint, man 
ſei in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen 
der Anſicht, daß dieſe ſcharfe Kundgebung direct 
für die derzeitig am Ruder befindlichen fran⸗ 
öſiſchen Machthaber berechnet ſei. In Berlin 
fe die Befürchtung geweckt, daß während 


des bevorſtehenden franzöſiſchen Wahlkampfes das 


alte Agitationsmittel des Revanchegeſchreies wiederum 


in einer Weiſe ausgebeutet werden könnte, die eine 
andauernde Beunruhigung der deutſchen Geſchäfts⸗ 


welt zur Folge haben würde; und nun ſolle der 
franzöſiſchen Regierung nahe gelegt werden, daß 
dieſes Revanchegeſchrei der um ihr Mandat be 
ſorgten Deputirten geeignet iſt, die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen beiden Mächten 
ernſter Weiſe zu gefährden. 1 3 
Wie dem auh ji — richtig iſt, daß währen 

der letzten Colonialdebatten im franzöſiſchen Parlg⸗ 
mente verſchiedene Epiſoden vorgekommen find 
Herr 4 a ſowohl al 

Herr v. Freyeinet haben dabei mit Revanch 
gedanken kokettirt, und das allein konnte Se 
eine ſolche offizibſe Entgegnung von Seiten Berlins 


Die Officiöſen und die „Nordd. Allg. Zt: 
voran beeilten ſich neulich, den Satz des Rei 
kanzlers, daß die Zölle vom Auslande getragen 
werden, zu beweiſen, indem ſie auf ni Nat 


verwieſen, wo in Folge der ungewöhnlich ſtarke 
Einfuhr von Holz vor dem Zollerhöhungstermin des 
1. Juli die Preiſe auch nach dieſem Tage noch jeh 


ganzen Zoll billiger kaufen konnte als vorher. M 
wird aber ſo 1 N ö 
land trägt den Zoll, bis ſich nicht die auswärtigen 
Lieferanten verbindlich gemacht haben, das Holz 
jederzeit nach Deutſchland um den Betrag des 


Wenn eben bei Einführung der erhöhten Zölle d 
Zuſchlag, wie in Flensburg, nicht ſofort zum Aus 
druck gekommen iſt, ſo iſt das nur eine Folge 
ſtarken Einfuhr vor dem F 

a 


ſelbſt bedingte 


ch finde dieſe Frage ſonderbar, nachdem mirs 
err .. . . bei ſeinem letzten Beſuche ſagte, da 
onſumenten dieſe 100 % tragen müſſen. Für 


reits Abſatz gefunden, und zwar theilweiſe zu be 
Preiſen. Ich werde daher vom neuen Zoll Nichts 
übernehmen und ſo lange nach der Schweiz, nach Frank⸗ 
reich und Hollaud arbeiten, bis die deutſchen Conſumenten 
Meine Collegen in Oeſterreich 


machen es gerade ſo wie ich. 
Trägt alſo wirklich das Ausland den Zoll? 


Anknüpfend an dieſes ſelbe Flensburger Thema 


von den um den Zollbetrag billigeren Holzofferten 
bemerkt außerdem die „Voſſ. Ztg.“: „Daß di 
Notiz nicht beglaubigt, ihre thatſächliche Richtigke 

| das Fallen der Holz 
preiſe in der zweiten Hälfte des Sommers eine von 
Jahr zu Jahr wiederkehrende Erſcheinung iſt! Alles 
dies thut nichts, das Ausland trägt den Zoll! Die 
Probe auf dies Exempel kann man ſehr leicht 
machen, wenn man den Betrag der Fracht, des 


Arbeitslohnes und des Zolles von dem Preiſe des 


ſchwediſchen und finniſchen Holzes in unſeren Import⸗ 
häfen abzieht; man wird dann finden, daß der Pro⸗ 
ducent in Schweden und Finnland das Holz nicht 


nur umſonſt abgiebt, ſondern daß der Exporteur 


jetzt ſeit Jahren bei gleichma 


ſachen ſind 
hatte den Officiöſen nicht Schwer fallen können, 


ſelbſt noch Geld zulegt, — nur um den deutſchen 
Zoll zu bezahlen! 


Schleswig⸗Holſtein und Norddeutſchland exportiren, 
während die Thatſache doch feſtſteht, daß ſie Eng⸗ 
land und Frankreich und andere Länder mit Holz ver⸗ 
ſorgen. Diegroßen Sägewerke des Nordens haben aber 


lebrigens iſt die Kavalleriefrage an unſerer Weſt⸗ g , 


grenze noch älter, als das Buch von Übiez. Seitdem 
ede von der Errichtung der Kavalleriediviſion beim 
15. Armeecorps war, hat die franzöſiſche Preſſe die 


Eingangszoll zu zahlen und werden ohne Zweifel 
mit ſolchen Anerbietungen auch nicht kommen, da 
fie ihre Waare auf dem internationalen Markte gut 
verwerthen können. Kin wiederholt ſich die 

; ig ruhigem Geſchäfte 
beobachtete Erſcheinung, daß die Exporteure in 
Nord⸗Schweden jetzt im Sommer ges ägte Waare 


zu billigerem Preiſe anbieten als die im Winter 
geſägte, und zwar einfach aus dem Grunde, weil 


die nach dem 1. Juli geſägte Waare weniger 
gut iſt, und folglich weniger Werth hat, als 
die im Winter und Frühjahr geſägte. Dieſe That⸗ 

jedem 1 ekannt und es 


ſich darüber zu informiren; ſie würden denn auch 
Wahrheit in der Flensburger Holz⸗ 


lichen Schweden, auf Goth 


Planken, herſtellen, das ſeit vielen Decennien lediglich 
nach Lübeck und ſchleswig⸗holſteinſchen Häfen ver⸗ 
chifft wird, da es nur hier zu verwerthen iſt. 


Holſtein zu verkaufen ſind, noch im Laufe 
dieſes Sommers abzugeben und ſebſtver⸗ 
ſtändlich ſind bei der Ueberfüllung der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Lager und bei dem natürlichen 


Mangel jeder Nachfrage, die Preiſe für Waaren 
Einige 


Sommerwaare und Reſtbeſtände 


tg.“: „Dieſe nach dem 1. Juli in den Offerten 


es Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, dur i In \ 
Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gedrückt waren, ſo daß der Käufer nahezu um a 
nicht ſagen dürfen, das Aus⸗ 


Zolles billiger zu liefern als nach anderen Ländern. 
er 
= 


if 


Waaren, die Sie bisher von mir bekamen, habe 11 be⸗- 
eren 


e 
it 
diger Plan zur Sprengung des Stadthauſes von 


f 1! Es iſt nichts als eine officibſe 
Fiction, daß die nördlichen Holzgebiete nur für 


reicht, ausübt, und haben bei 


Selbſtverſtändlich wünſchen daher die ſchwediſchen 
Exporteure ihre kleinen Reſte von dieſen wald⸗ 
kantigen Holzwaaren, die eben nur in Schleswig⸗ 


die 


zoll bezahlt, ſo mögen ſie nur die Agrarier in den 


Küſtendiſtricten fragen: „Die Conſumenten ſind die 
Zahler!“ 


Zum Capitel Freiheit der Wahlen. 
Die königliche Regierung zu Arnsberg 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, hat bereits 
unterm 2. Juli eine Verfügung an ſämmtliche 
Kreisſchulinſpectoren ihres Verwaltungsbezirks 
erlaſſen, welche erſt jetzt bekannt wird und nach der 
„Mindener Ztg.“ folgenden Inhalt hat: 

„Nachdem wir in neuerer Zeit die betrübende Wahr⸗ 
nehmung gemacht haben, daß einzelne Volksſchullehrer 
vornehmlich bei den letzten Reichstagswahlen gegen die 
königliche Staatsregierung () agitirt haben, fo ſehen wir 
uns veranlaßt, unfere Circularverfügung vom 6. Oktober 
1863 hiermit in Erinnerung zu bringen. Wer als Be⸗ 
amter geſchworen hat, „Seiner Majeſtät dem König, 


ſeinem allergnädigſten Herrn, unterthänigſt treu und ge⸗ 


horſam zu ſein“, von dem muß erwartet werden, daß 


er ſich der damit übernommenen Pflichten ſtets und ganz 


bewußt iſt. Insbeſondere iſt dies bei den Lehrern 


als den Erziehern der Jugend und als in ihrer 

17 1 Beamten vorauszuſetzen. Es 
Beamten und 
den in der Allerhöchſten Botſchaft vom 4. Januar 1882 
kundgegebenen Abſichten Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
zu 
regierungsfeindlichen (12) Agitationen verleiten laſſen 


Ortſchaft bei 


entſpricht aber nicht der Stellung dieſer 


Königs und deſſen Erwartungen, wenn Lehrer ſich 
und hierdurch eine Geſinnung documentiren, welche mit 
den eidlich übernommenen Pflichten in Widerſpruch ſteht. 
Euer ꝛc. wollen ſich angelegen ſein laſſen, in dieſem 


ß wir uns im Intereſſe ſowohl der fentlichen 
en 


ach. jo ausgeleg 
iſt, was ſich nicht zur einzig 
Regierungspartei bekennt. N 
Deer italieniſchen Polizei iſt in den letzten 
Tagen ein wichtiger Fang gelungen. Dem „B. 


T.“ meldet man darüber: „In Mailand, Monza 


und Vimercale fanden vorgeſtern bei mehreren 
Arbeitervereinen Hausſuchungen ſtatt, weche Beweiſe 


lieferten für den Zuſammenhang der norditalieni⸗ 


ſchen agrariſchen Bewegung mit den Schweizer Anar⸗ 
chiſten. Vorgefunden wurde: Ein genaues Mit⸗ 
e en mae ſämmtlicher Arbeiter: 

ereine, ein anarchiſtiſcher Aufruf, eine Proſerip⸗ 
tionsliſte hervorragender Gutsbeſitzer, ein vollſtän⸗ 


Monza, ein Plan zur Brandlegung auf Schlöſſern 
und Gütern im Piemonteſiſchen, außerdem ein 
großer Vorrath von Waffen, Pulver und Dynamit. 


Zur vollen Würdigung des Fanges wird man aller⸗ 


müſſen. Die italieniſche Preſſe pflegt derartige Er⸗ 
eigniſſe ohne Rückhalt zu behandeln, man wird 
daher wohl bald nähere Details erfahren. 


An Stelle des Marquis Tſeng iſt Liu 
Shui Fun gegenwärtig Fan Tai, oder Provinzial⸗ 
Schatzmeiſter der Provinz Chekiang, zum chineſiſchen 
Geſandten am Hofe von St. James ernannt worden. 
Die Wichtigkeit, welche die chineſiſche Regierung den 
Beziehungen zwiſchen China und England beilegt, 
bemerkt die „Pall Mall Gazette“, bekundet ſich 
durch die Ernennung eines Beamten zu ihrem 
diplomatiſchen Vertreter in London, der einen ſo hohen 


Auslande wird ſo hoch ſtehen in der amtlichen 
Hierarchie, als der neue Geſandte, der, wie es heißt, 
ein Mann von großer Erfahruug und Intelligenz 
iſt. Das genannte Blatt ſchreibt ferner: Es werden 
in Ching mit aller Eile Anſtalten getroffen, um 


die in Stettin gebauten drei Panzerſchiffe, 
die jüngſt von Deutſchland nach China abgingen, 


neu zu verproviantiren, mit Kohlen zu verſehen und 
deren Bemannungen zu verſtärken. Die Gründe 
für dieſe plötzliche Thätigkeit ſind nicht bekannt. 


„Die fortdauernde Verwirrung in Peru iſt 
natürlich nicht ohne recht empfindliche Rückwirkung 
auf die Regelung der peruaniſchen Finanzverhält⸗ 
niſſe und die Bezahlung der europäiſchen e 
geblieben. Mehrere Regierungen haben ſich in 30 ge 
deſſen an Chile gewandt, welches jeit feinem Siege 
über Peru noch immer dort den größten Einfluß 
auf die Regierung, ſoweit ei e deren Macht 
} bile Borftellungen 

erhoben, in welchen auf die Ausführung des Ver⸗ 
ſprechens, mit den berechtigten Gläubigern Perus 
ein billiges Abkommen treffen zu wollen, gedrungen 
wurde. Wie nun geſtern der engliſche Unterſtaats⸗ 


Secretär Bourke im Unterhauſe mittheilte, hat ſich 
aucb die engliſche Regierung dieſen Vorſtellungen 


angeſchloſſen. 
Deutſchland. 


Weder iſt der Kronprinz in Zürich geweſen, noch 
iſt ihm irgend etwas zugeſtoßen, das auch nur enı= 


doch 


weg 
daß 


116 Verhaftungen wurden vorgenommen“. — 


dings directe Nachrichten aus Italien abwarten 


1 0 bekleidet. Kein anderer chineſiſcher Geſandter im 


Gebote 


Berlin, 4. Auguſt. Es iſt noch völlig un⸗ 
aufgeklärt, wie das Gerücht von einer ſchweren 
Verwundung des Kronprinzen entſtehen konnte. Di 
wird Baron von Pleſſen als Charge d' Affaires der 
deutſchen Botſchaft fungiren. 


2 Nr. 4, 
itzeile 


r die 


v. Mts., 


* 


ſchaften reichen bis zum Freitag, den 31. 


und lauten in jeder Hinſicht günſtig. Am Mittwoch 


get der 7 mit Herren ſeines Gefolges eine 
bur über die Gotthardſtraße unternommen, am 
Donnerſtag war Ruhetag und am Freitag machte 
der hohe Herr mit Ader Familie einen Ausflug in 
die Umgegend von Andermatt, wobei alle in fröh⸗ 
lichſter Stimmung waren. Am Freitag ſoll aber 
der angebliche Unfall geſchehen ſein, das Gerücht 
von demſelben hatte bereits am Sonnta früh 
Straßburg erreicht. — Wie wir hören, haben die 


kronprinzlichen Herrſchaften die beabſichtigt geweſene 


Ueberſiedelung nach Ragatz endgiltig aufgegeben. 

Der Präſident des braunſchweigiſchen Regent⸗ 
ſchaftsrathes, Miniſter Graf Görtz-Wrisberg, 
der, wie bekannt, vor einigen Tagen in Gaſtein an⸗ 
gekommen iſt, war dort erkrankt und mußte deshalb 
eine Einladung zur kaiſerlichen Tafel ablehnen. 
Wie uns mitgetheilt wird, befindet er ſich bereits 
auf dem Wege der Beſſerung. 

* [Ueber das Befinden des Kaiſers! ſchreibt 
man der „Hag.⸗Ztg.“ aus Berlin: Es liegen ſehr 
verſchieden lautende Berichte vor, aus denen nur 
das Eine mit Sicherheit zu folgern iſt, daß ſich der 
hochbetagte Herr eines für ſein Alter ganz außer⸗ 
gewöhnlichen Wohlbefindens erfreut. Ein Greis, 
der nur durch ein Paar Jahre noch von der Neunzi 
getrennt iſt, kann vollſtändig geſund ſein und dar 
nicht mehr die Lebenskraft eines Fünfzigers 
beſitzen. Es iſt eine Uebertreibung, wenn Bericht⸗ 
erſtatter erzählen, unſer Kaiſer zeige ſich ſo friſch 
und rüſtig, wie ſelten ein angehender Siebziger, 
und auf ſeinen Spaziergängen und Spazierfahrten 
bewege er ſich mit jugendlicher Rüſtigkeit. Der⸗ 
gleichen mag recht gut gemeint ſein, aber es kann 


nicht der Wahrheit entſprechen und daneben machen 


dann Berichte, wie wir ſie gleichzeitig in franzö⸗ 
ſiſchen und engliſchen Blättern legen, einen recht 
peinlichen Eindruck, weil ſie damit nicht über⸗ 
einſtimmen, aber mehr die Wahrſcheinlichkeit 
auf ihrer Seite haben. Was der Menſch 
wünſcht, das glaubt er gern, und unſere deutſchen 
Berichterſtatter mögen deswegen auch gern an die 
jugendliche Rüſtigkeit des Kaiſers glauben, ſie 
mögen keinen Blick dafür haben, daß ſich auch bei 
dieſem Greiſe nach dem langen, thatenreichen Leben 
die Wirkungen und Beſchwerden des Alters zeigen. 
In Wahrheit iſt dies jedoch der Fall und zwar 
nicht erſt nach der letzten Krankheit. Trotz ver⸗ 
hältnißmäßig großer Lebhaftigkeit in ſeinen Be⸗ 
w gen ſtrauchelt der Kaiſer häufig beim Gehen 


ungsorgane wird mit dem Alter allmähl 
verläſſig und es iſt daher auch 1 5 angemeſſen, 
daß man ſehr alte Leute nicht Gefahren aus eie 
indem man ſie alles dasjenige thun läßt, was ſie 
in bene eg Jahren vielleicht mit Vorliebe gethan 
haben. Es war durchaus angemeſſen, wenn dem 
Kaiſer von ſeinen Leibärzten ſchon lange angerathen 
worden, nur noch kurze Strecken und nur 15 ganz 
beſonders erprobten Pferden zu reiten, ja ſelbſt bei 
Paraden im Wagen zu erſcheinen oder ſich über⸗ 
haupt durch den Kronprinzen vertreten zu laſſen. 
Es war angemeſſen, wenn neuerdings die ärztliche 
Anordnung getroffen worden iſt, daß die Wagen, 
die der kaiſerliche Herr benutzt, nicht mehr in ſo 
raſchem Tempo, wie man dies früher gewohnt war, 
fahren ſollen. Und ebenſo kann es nur als an⸗ 
emeſſen bezeichnet werden, daß der Kaiſer während 
eines gegenwärtigen Badeaufenthaltes ſeine 
Promenaden nur in Begleitung des Grafen Lehn⸗ 
dorf und auf dieſen geſtützt unternimmt, daß auf 
den Rath der Aerzte die Spaziergänge nicht mehr 
I weit wie früher ausgedehnt und häufiger durch 
ängere Ruhepauſen unterbrochen werden. Aber 
aus ſolchen Thatſachen geht hervor, daß die 
„molesta senectutis“ auch bei unſerm verehrten 
Kaiſer nicht ausgeblieben iſt. Auch bei ihm macht 
das Alter ſein Recht geltend und wir können nur 
von Herzen wünſchen, daß er ſich trotzdem noch recht 
lange der Geſundheit erfreuen möge, die er — ab⸗ 
geſehen von jenen Leiden der hohen Jahre — heute 
ſein eigen nennen kann. 

Berlin, 4. Auguſt. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
ſchreiben: Gegen die aller Orten überhand nehmen⸗ 
den Verfälſchungen der Butter refp. gegen die 
unter gefliſſentlichem Verſchweigen der Wahrheit in 
den Handel gebrachte Kunſtbutter, werden in den 
meiſten Staaten Maßregeln ergriffen. Nachdem 
ſchon vor mehreren Jahren in England das Par⸗ 
lament ſtrenge mt gegen den Verkauf von Mar⸗ 
garinbutter, namentlich gegen das Verſchweigen der 
richtigen Bezeichnung derſelben, gefaßt hat, iſt vori⸗ 
ges Jahr auch Frankreich energiſcher durch das Er⸗ 
laſſen eines Geſetzes gegen die Butterfälſcher vor⸗ 
gegangen. In Dänemark iſt gleichfalls mit 
dem 1. April d. J. ein neues Geſetz in Kraft 
getreten, welches mit beſonderer Strenge darauf 
hält, Kunſtbutter nur unter ihrem wahren Namen 
zu verkaufen und alle Geſchäftsmanipulationen zur 
Verdunkelung der Wahrheit 11 ahndet. Die 
meiſte Kunſtbutter wird bekanntlich in Amerika 


fabricirt und von dort nach Europa importirt, 


wodurch der Fabrikation und dem Export von 


Naturbutter daſelbſt natürlich der größte Schaden 


zugefügt wird. Zum Schutze der letzteren iſt, wie 


die Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſund⸗ 


heits⸗Amtes melden, neuerdings in St. Louis 
eine Behörde errichtet worden (the Dairy Division), 
welche die Intereſſen der mit Herſtellung von 
Naturbutter ſich befaſſenden Landwirthe und 
Milchereien wahrzunehmen, zugleich aber auch 
gegen den Verkauf von Kunſtbutter mit allen zu 
5 ſtehenden geſetzlichen Mitteln anzu⸗ 
kämpfen hat. 

* Graf Münſter, der deutſche Botſchafter in 
London, hat ſich mit längerem Urlaub nach 
Deutſchland begeben. Während ſeiner Abweſenheit 


* [Cine Answeifungsordre] erhielt, wie die 
„Bresl. M. Ztg.“ mittheilt, der Bergmann Franz 
Schlenk aus Bogutſchütz, deſſen Eltern in Myslowitz 


Looſungsſchein auf den Namen Balk, 1 Damen⸗Hand⸗ 
ſchuh, 1 goldene Tuchnadel mit einem Endchen Kette, 
1 Stubenthürſchlüſſel, abzuholen von der königl. Polizei⸗ 
Direction; 1 kundes vergoldetes Medaillon, abzuholen 
bei Groth, Pfefferftadt 1. — 1 brauner Hühnerhund hat 
ſich eingefunden bei Siewert, Sandgrube 23. 


E Neuteich, 4. Auguſt. Heute fand in Gegenwart 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten durch den 
Herrn Landrath Doehring die Einführung des Herrn. 
Richardt als Würgermeiſter des hieſigen Ortes, ſtatt. 
Daran ſchloß ſich ein Diner „im deutſchen Hauſe“, an 
welchem 40 Perſonen Theil nahmen. 

Elbing, 4. Auguſt. In dem heute abgehaltenen 
Accord⸗Termin der Elbinger Exedit⸗Bank wurde 
der von dem Inhaber Herrn Wiedewald beantragte 
Vergleich gegen 1 von 75 % der Forderungen 
mit großer Mehrheit angenommen und vom königl. 
Amtsgericht ſofort beſtätigt, nachdem ſowohl der Ver⸗ 
walter wie der Gläubiger⸗Ausſchuß den Vergleich befür⸗ 
wortet hatten. Es ſtimmten von den vertretenen De⸗ 
pofitären 670 für und nur 7 gegen den Vergleich. — 
Auf dem Jechter'ſchen Bauhofe, der in der Nähe der 
Schiffswerft von F. Schichau liegt, läßt letztere Firma 
zur Zeit ein Schwimmdock erbauen. Daſſelbe iſt circa 
800 Fuß lang und 30 Fuß breit; es iſt in der Haupt⸗ 
ſache zur Aufnahme der Torpedoboote beſtimmt. (Elb. Bl.) 


8 Marienburg, 4. Auguſt. Seit einigen Tagen 
weilt am hieſigen Orte Herr Regierungsbaurath 
Meydenbauer, Dirigent des ſeit Kurzem in ber 
königl. Bauakademie in Berlin eingerichteten, photo⸗ 
grammetriſchen Ateliers, um hierſelbſt eine größere Anz 
zahl photogrammetriſcher Aufnahmen vom hiefigen 
Hochſchloſfe, inſonderheit der neu zu reſtaurirenden 
Theile, wie auch der bereits hergeſtellten Räume des⸗ 
ſelben zu machen. Die photogrammetriſchen Aufnahmen 
dienen bekanntlich dem Zwecke, die oft ſo ungeheuer 
zeitraubenden und koſtſpieligen Zeichnungen zu erſetzen. 
Die Photogramme erweiſen ſich nicht nur wohlfeiler, 
ſondern wie die Erfahrung im verfloſſenen Jahre an 
einem größeren fiskaliſchen Bauwerke (der techniſchen 
Hochſchule in Charlottenburg) bewies, auch als weit 


beſteht hauptſächlich aus kunſtgewerblichen Gegen⸗ 
ſtänden aus der Früh⸗ und Spät⸗Renaiſſance⸗ ſowie 
3 ! aus älterer Zeit. Den Hauptbeftand macht bis jetzt 
die 60 Kopeken Stempel zu ſparen, auf dieſen über | die angekaufte Garbe ſche Sammlung aus. Der 
die Grenze. Das Blatt ruft aus: Und das alles bereits recht reichhaltige Katalog jest ſich aus 
bei der unſerſeits an den Tag gelegten freundſchaft⸗7 Abtheilungen zuſammen. 
lichen Geſinnung gegen unſeren Nachbarn! I Der Dominiksmarkt.] Nach altem Gebrauch 
Dresden, 3. Auguſt. Der neuliche unangenehme iſt heute mittag 12 Uhr durch Einläuten vom 
ö 5 Vorfall, bei welchem durch deutſche Chauviniſten | Thurme der Marienkirche der Dominiksmarkt er 
an; alle die von ihm erworbenen Anrechte gehen | junge Italiener beleidigt wurden, hat eine öffnet worden. Lange nicht mehr das, was er 
ihm durch ſeine Ausweiſung verloren; zweimal] raſche Erledigung gefunden, indem der Haupt: früher geweſen, hat ſich der jo volksthümliche Markt 
iſt der Mann bereits bei der Bergarbeit verunglückt ſchuldige mit 30 Mk. und die beiden minder in dieſem Jahre zu neuen Conceſſionen an die ge⸗ 
und auch gegenwärtig befindet er ſich im Knapp⸗Gravirten mit je 20 Mk. ſeitens der königl. Polizei⸗ ſteigerten Verkehrsverhältniſſe unſerer Stadt bequemen 
ſchaftslazareth. Seit ſieben Jahren iſt der Mann mit direction belegt worden ſind. Den Weg der Brivat- | müſſen. Von den Hauptſtraßen, dem Langenmarkt 
einer aus Preußen ſtammenden Frau verheirathet; klage zu betreten, haben die beleidigten jungen] und der Langgaſſe 1 er ganz verbannt worden. Die 
er it Vater von 4 Kindern und ſeine Frau erwartet] Italiener aufgegeben, nachdem ihnen ſeitens eines] langen Budenreihen der Pfefferküchler, Spiel⸗ und 
demnächſt ihre Niederkunft. Auf ſein an den Ober: | Beauftragten von den Beleidigern volle Genug⸗ Galanteriewaarenhändler und viele andere befinden 
präſidenten gerichtetes Bittgeſuch iſt ihm erwidert, thuung geworden und überdies eine namhafte Geld⸗ſich heute der Hauptſache nach in der Breitgaſſe, 
daß daſſelbe „nach den beſtehenden Beſtimmungen] ſumme zu milden Zwecken als beſondere Sühne zur] und zwar von den Dämmen ab bis zum Holzmarkt. 
eine Berückſichtigung nicht finden könne.“ Der Verfügung geſtellt worden iſt. Dieſe Genug: | Die übrigen Marktplätze find dieſelben geblieben. 
Mann wird ausgewieſen, die ruſſiſche Behörde aber | thuung erfolgte im Bureau des hieſigen italie | Die „langen Buden“ auf dem Kohlenmarkt hat 
hat ihm bei Ausfolgung ſeines Geburtsſcheins be⸗]niſchen Conſuͤlats, welches die Intereſſen feiner | man beinahe 5 Meter nach der Seite des Theaters 
deutet, daß er, weil ſeine Eltern Preußen waren,] Landsleute energiſch vertreten hakte; auch möge | hinübergerückt, um die neuen Baumanlagen zu 
nicht ruſſiſcher Unterthan ſei. Vermuthlich wird er, | bemerkt fein, 95 die einſtimmige Verurtheilung des] ſchonen. Hierdurch if die Paſſage für Fuhrwerke 
wie jo Mancher vor ihm, nach Amerika gehen, und] ungebührlichen Auftretens der Ruheſtörer ſeitens] am Theater etwas eng geworden. — Der Markt 
0 und Kinder werden hier der Gemeinde zur der Preſſe verſöhnend auf die ſchwergekränkteniſt übrigens recht gut heſchickt, beſonders iſt der 
aſt fallen. Der Mann will ſich noch an den Berg⸗ Fremden eingewirkt haben mag. Dominikanerplatz ſehr gefüllt; auch an Schaubuden 
und Hüttenmänniſchen Verein um Fürſprache wenden. England. iſt kein Mangel; größere Etabliſſements dieſer Art 
* Nach dem römifchen Correſpondenten des * London, 4. Auguſt. Für Sonnabend den ſind mit Ausnahme des Ahlers'ſchen Affenthegters 
„Hamb. Corr.“ leidet Herr v. Schlözer in Folge 22. d. iſt eine von dem Redacteur der „Pall Mall und des zoologiſchen Muſeums von Förſter, beide 
der großen Hitze an einem kleinen, aber immerhin Gazette“ angeregte Maſſenkundgebung im | auf dem Holzmarkt, nicht vorhanden. — Heute 
entſtellenden Ausſchlage im Geſicht, der ihn behinderte, Hyde Park in Ausſicht genommen, deren Zwecke Vormittag war Alles noch mit Auslegen der 
in voriger Woche dem Conſiſtorium beizuwohnen. folgende find: 1. Entrüſtung und Schamgefühl über | Waaxen ala Punkt %12 Uhr begann auf 
Angeblich hat der Geſandte von dem ihm längſt den Zuſtand des in London exiſtirenden ſtrafharen] den Spielbudenplätzen die Muſik und auf den 
bewilligten Urlaube aus dem Grunde noch keinen] Laſters auszudrücken, 2. eine energiſche Inkraft⸗ 1355 der Handelsverkehr. \ 
Gebrauch gemacht, weil ihm daran lag, etwaige ſetzung des Geſetzes zum Schutze junger Mädchen | [Zur Weichſel⸗Regulirung.] Heute fand hier 
Intriguen der „Politiker des Centrums, der Welfen] zu fordern, 3. den Entſchluß aller guten Bürger bei dem Herrn ep benen eine Conferenz der 
und der Hetzeapläne“ perſönlich zu hintertreiben. auszudrücken, daß dieſe Uebel und deren Urſachen, Vertreter der Staats⸗Regierung und der bei dem | genauer, als die Handzeichnungen. Einen vorzüglich 
* [Streit unter den Anarchiſten.] Der „Wr. ſoziale wie moraliſche, denen fie entſpringen, behufs [großen Project der unteren Stromregulirung und ſicheren Anhalt eu hen dergleichen photogrammetriſche 
Allg. Ztg.“ wird aus London berichtet daß ihrer Beſeitigung kühn in's Auge gefaßt werden] des Nehrungs⸗Durchſtichs bei Siedlersfähre un⸗ Ae auch beſonders für die Prüfung auf correcte 
zwiſchen den beiden Anarchiſtenführern Moſt und ſollen. 5 mittelbar intereſſirten Deichverbände der unteren | Ausführung eines fertiggeſtellten Bauwerks, indem fie 
Peukert eine Spaltung ausgebrochen ſei. Moſt will - 40. London, 3. Auguſt. Das Mißfallen, welches | Weichjel und Nogat ſtatt, in welcher über die Be⸗ in Folge ihrer außerordentlichen Genauigkeit etwaige 
Beweiſe dafür haben, daß Peukert nach der Führer⸗ | NO, in verſchiedenen antideutſchen Kreiſen und theiligung der Deichverbände an der Aufbringung] beim Bau unterlaufene Unkegelmäßigkeiten zu Tage 
ſchaft trachte und im geheimen daran arbeite, Moſt Main e der 1 a 10 der Bolten für das Regulirungsproject verhandelt 1 5 ide Kerle 8 Stande 
unmögli f 2 ; rinzeſſin Beatrice mit einem deutſchen Sürften | wurde. Aen. a are 
ent gewarnt 1 Bee Europa bekundet, iſt auch im Parlament zum Ausdruck ge⸗ * [Bice-Gonful.] Der biefige ruſſiſhe Generat-Confut | dich. Perſpective bon es durch 8 
erſucht, ſich für Sendungen an die anarchiſtiſche as läßlich in 1105 Seien er Unter⸗ en dim en are lender 015 "Re ſogar nach e ner 
Parteileitung nicht mehr der Adreſſe Peukert's zu | hauſes autallich der Drorierung die vaulog zn he SUR n non eng unt ud dings erfundenen Methode in der Lage, aus ſolchen 
bedienen. Peukert iſt aus dem Re: Club Naturaliſirung des Prinzen Heinrich von Batten⸗ eic e die Ant en git ae Aufnahmen leicht und jiher auch Grundriſſe zu recon⸗ 
in London ausgeſchloſſen worden und hat nun eine] berg. Als die erſte Leſung der Vorlage beantragt | kannt und zugelaſſen worden. ° 1 fruiven, Herr Meydenbauer hatte fi, bevor derſelbe 
eigene Hen el Gruppe gebildet. wurde, fragte Sir W. Lawſon, ob mit der Bill * [Dr. Hermes.] Der Präſident des evangeliſchen [hierher kam, im ‚Höheren Auftrage zu al die der 
, d Wit, Geh, Haid Dr, Hermes, hat | hepanıiken Inrefenten antiken Daleyfıcen 
) 7 ; X ſich zu kurzem Sommeraufenthalt nach feiner Beſitzung i 
©. RoBli%, it heute früh don dort hier ange | Antwort gewürdigt. Als zur zweiten Leſung der Hoch redlau bei Zoppot begeben. ſteung | 76 ſehn Ca am ab fh bal B der e 
Bill geſchritten würde, erhob ſich Lawſon abermals, * [Bazer.] Durch Teſtament des hier im Jahre 1878 pon bot Sun i g. noch eine beſonder 


: A 5 it hat Herr M. noch eine beſonders für Photographen 
verſtorbenen Maurers Gottfried Emanuel Preuß wurde De ich ſind di - 
eine Stiftung für verarmte und altersſchwache Hand⸗ wichtige Entdeckung gemacht. Bekanntlich ſind die Trocken 
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drüben wohnen, werde unabläſſig nachgeſpürt; man 
wiſſe, wer dort einen ganzen Paß beſitze und laſſe 
keinen, der ſich einen Halbpaß verſchafft hat, um 


wohnende preußiſche Unterthanen waren, welche 
ſpäter nach Bendzin jenſeits der Grenze zogen, wo: | 
ſelbſt fie auch wenige Jahre nach der dort erfolgten 
Geburt ihres Sohnes ſtarben, worauf der Junge 
von ſeinen Verwandten in Rybnik aufgenommen 
und erzogen wurde und ſeilher in Deutſchland ge⸗ 
blieben iſt. Seit ſechs Jahren gehört der Mann 
dem oherſchleſiſchen Knappſchaftsverbande als meiſt⸗ 
berechtigtes (d. h. auch penſionsfähiges) Mitglied 


kommen und im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen. 


| dann a Broabburlt 
darauf, ob die Bill gedruckt 
niſter es Innern ant 0 


chaft atriumſulſits w 
er & ˖ n Zweck Anfangs Dezember zn 
J. einen Bazar zu arrangiren, deſſen Leitung die Frau f 
Ober⸗Präſident v. Ernſthauſen bereitwillig zugeſagt hat. * 
rDie einleitenden Schritte zur Veranſtaltung des Bazars 
ſind ſeitens des Vorſtandes des Gewerbe⸗Vereins bereits 
geſchehen. . 

* [Neuer Dampfer.] Die Danziger Dampfſchifffahrt⸗ 
und Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ hat kürzlich 
wieder einen auf der Werft des Herrn Schiffs baumeiſter 
Klawitter in Strobdeich erbauten Flußſchraubendampfer 
für die Fahrten zwiſchen Danzig und Neufahrwafler 

eingeſtellt Der neue Dampfer hat den Namen „Hecht“ 
erhalten. Derſelbe iſt in denſelben Dimenſionen erbaut, 
wie die Dampfer „Lachs“ und „Forelle“ 
I[Gaſtſpiel.] Die Hallen unſeres Stadttheaters 
werden ſich in künftiger Woche wieder öffnen — aller⸗ 
dings noch nicht zum Einzuge der regelmäßigen Winter⸗ 
gäſte, ſondern zu einem Enſemble⸗Gaſtſpiel von 6—8 
Vorſtellungen während des Reſtes der Dominikszeit. 
Das von Herrn Mauthner geleitete Berliner Schau⸗ 
ſpiel⸗Enſemhle“, welches kürzlich in den größeren 
Städten der Provinz gaſtirt hat und gegenwärtig im 
Elbinger Stadttheater Vorſtellungen giebt, wird, wie 
wir hören, nach Vereinbarung mit Herrn Director 
Jantſch auch hier in nächſter Woche einen Gaſtſpiel⸗ 
Cyclus beginnen. Weiteres hierüber hoffen wir morgen 
mittheilen zu können. | 
* [Miarktpreife.] In der letzten Sitzung der 
ö e Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitts⸗ 
arkt⸗ und Ladenpreiſe für Danzig pro Monat Juli cr. 
feſtgeſetzt e 15060 FE 100, Stilogramm: | 
| 917015 Rt 14.00 AM. mite 13,20 M, ing 12 50 | Berfammlung, tagte geftern hier im neuen Schützen⸗ 
Gerte gut 14,00 , mittel 13,00 4, gering 12,00 ; hauſe, um auf Grund des Unfallderſicherungsgeſe zes zur 
Hafer gut 12,78 M, gering 12,07 ; Erbſen gelbe zum Bildung der zweiten Section der Müllerei⸗ erufs⸗ 
Kochen 14,0 , Spelſebohnen weiße 22,00 A; Kartoffein | Genoſſeaſchaft zu schreiten. Zum Borfigenden der Sechion 
neue 4,44 , alte 3 &; Richtſtroh 3 K Krumm troh 2&4; wurde Herr Commerzienrath Preuß⸗Dirſchau, zum ſtell⸗ 
eu 3,50 M Ferner je 1. Kilogr.: Rindfleiſch von der vertretenden, Borfigenden Herr Franzius⸗Karlikau bei 
le 1,15 M, Bauchfleiſch 0,95 ; Schweinefleifch | Zoppot gewählt und zum Sitz der Section Dirſchau be⸗ 
1,10 4; Kalbfleiſch 1,10 ; Hammelfleiſch 1,05 l; ſtimmt. Zu den Hauptgenoſſenſchafts⸗Berathungen depu⸗ 
eräucherter Speck, hieſtger 1,40 ; Eßbutter 1,95 A; flirte die Verſammlung die Herren Schnackenburg⸗Müle 
Heeg r. 1 30 6; Roggenmehl Nr. 1 23 9. Schwetz und Commerzienrath Preuß ⸗Dirſchau. Die 


Gerſtengraupe 33 9, Gerſtengrütze 33 J; Buchweizen⸗ Section umfaßt die Provinz Weſtpreußen mit 
grütze 60 957 Hirſe 30 f.; Reis, Java, 60 9.; Kaffee, 
Java, mittler roh 2,40 4, Java gelb in gebrannten 
Bohnen 3,00 %; Speiſeſalz 20 3; Schweineſchmalz, 
hieſiges 1,50 ; Eier für 60 Stück 2,40 l 
eng- [Pferdemarkt,] Der heute auf dem Central⸗ 
viehhof in Stadtgebiet abgehaltene Pferdemarkt war ſehr 
ſtark beſchickt, hauptſächlich mit beſſeren Arbeitspferden. 
Aber auch beſſere Wagen⸗ und Reitpferde waren von 
größeren Händlern aus hieſiger Stadt, ſowie beſonders 
aus Pr. Stargardt, Elbing, Dirſchau und aus Ruſſiſch⸗ 
Polen zum Verkauf geſtellt. Luxuspferde waren dagegen 
faft gar nicht vertreten. Die Räumlichkeiten des Vieh⸗ 
hofs reichten nicht annähernd zur Aufnahme des aus⸗ 
geſtellten Materials aus, ſo daß der Raum bis zu der 
Chauſſee vollſtändig mit Pferden beſetzt war. — Dem 
ſtarken Angebot entſprach leider die Nachfrage ſehr wenig. 
Bis Mittag waren nennenswerthe größere Geſchäfte faſt 
gar nicht abgeſchloſſen. Die faſt gänzliche Abweſenheit 
der großen Beſitzer wurde ſchmerzlich empfunden 
lIZum Daminiks⸗Verkehr.] Geſtern Nachmittag N erh im po 5 1 
traf der Dampfer „Friſch“ hier ein, welcher vollftändig | Concuvs, es gelang ihm aber, ſich mit ſeinen Gläubigern 
mit Landleuten (Männer und Frauen) aus der Gegend zu einigen, jo daß er bald wieder in den un⸗ 
ER 12 1 lic nun ih 1 an fon | en en Beſitz 111 909 feen Bench ngen 
werdenden Grenzverkehr. In Sosnowice würden die wie alljährlich mit ihren kleinen Vorräthen von ſelbſt?] dem glaubte er jetzt von ichtun, 
die Paßvorſchriften a das ſtrengſte gehandhabt, Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund gefertigter en hierherkommen, um dieſelben in den 11 a gie 91 5 8 Ae 
nur vereinzelt kämen die Leute von dort noch nach der Prognoſen der d en Sormahte erſten Tagen des Dominiks hier zu verkaufen, Jahre keine Rüben mehr. 
Fi 
| 


1 ng 9 5 Die 

„Tranſittaxe. Die Tranſittaxe wird feſtgeſetzt: 
A. für Landtelegramme: 1) für Belgien, een ed 

erzegowina, Bulgarien, Dänemark, Griechenland, 
uxemburg, Montenegro, Norwegen, Niederlande, Por⸗ 
tugal, Rumänien, Serbien und die Schweiz auf zwei 
Cent. pro Wort, 2) für Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Spanien, Frankreich, Großbritannien, Italien, Rußland, 
Schweden und die Türkei auf vier Cent, pro Wort. 
Dieſe letztere Taxe kann für gewiſſe Tranſitlinien von 
der Verwaltung, welche dieſen Tranſit bewirkt, auf zwei 
Cent. herabgeſetzt werden. B. Für Seekabel⸗Tele⸗ 
gramme: 1) Für Strecken bis 300 Seemeilen auf fünf 
Cent. pro Wort 2) Für größere Strecken auf zehn Cent. 
pro Wort. Die Tranſittaxen zu Lande oder per Kabel 
dürfen in keinem Falle die Höhe der gegenwärtig gelten⸗ 
den Taxen überſchreiten. 

„Grenzländer. Zwiſchen zwei an einander 
grenzenden Ländern darf die Worttaxe von zwanzig Cent. 
ei gegenſeitigem Uebereinkommen auf zehn Cent. herab⸗ 
geſetzt werden. 
die Stöckererklärung.] Der „Reichs bote“ 

ae heute, wie er erklärt, entgiltig die Namen⸗ 
liſte der Stöckerdeclaranten. Im Ganzen find bis 
zum 4. Auguſt 5050 Unterſchriften eingegangen. 
Wie ſich dieſe Unterſchriften einzeln vertheilen, welche 
vom 16. Juni (Prozeß Stöcker⸗Bäcker) bis zum 
16. Juli 1 0 en ſind, haben wir in Nr. 15 341 
der „Danz. Ztg.“ e b BEIN. In weiteren 
zehn Tagen vom 16. Juli bis zum 26. Juli find 
der Erklärung für Stöcker beigetreten: 

115 Regierungsbeamte in und außer Dienft, 12 Juriſten, 
15 Mediciner, 35 Communalbeamte und Stadtverordnete, 
21 Militärs a. D. und z. D. 1 Reichstagsabgeordneter, 
1 Herrenhausmitglied, 31 Gymnaſial⸗ und Gewerbe⸗ 
ſchul⸗Directoren und Lehrer, 140 Rectoren, Seminar: 
und Volksſchullehrer, 237 Kaufleute, 340 Handwerker, 
49 Rentiers, 7 Ingenieure und Maſchinenbauer, 11 Werts 
weiſter, 55 Fabrikarbeiter, 46 Ritterguts⸗ Gutsbeſitzer 
Ind. Gutspächter, 3 Landſchaftsdirectoren, 9 ſonſtige 
Adlige, 2 kgl. Kammerherren in Dienſt, 10 Redacteure 
und Beamte bei conſervativen Zeitungen, ſowie Vor⸗ 
ſtandsmitglieder conſervativer Vereine, 6 Pripatbeamte, 
9 Buchhändler, 6 Bildhauer und Maler, 1 Muſikdirector, kommen, zu erwerben. 5 
28 Studenten, 43 Ackerbürger und Kolonen, 33 Männer Amerika. \ 
der äußeren und inneren b 4 Baumeiſter, Newyork, 2. Auguſt. Da die Pacific⸗Mail⸗ 
2 Bibliothekare, 12 Apotheker, 95 Sonſtige, 7 Weinberg: Steamſhip⸗Company es abgelehnt hat, die amerika⸗ 
Gen he Winzer und wiederum weit über 1000 niſche Poſt zu den angebotenen Bedingungen zu 
i e 5 befördern, wird die bislang von den Schiffen dieſer 
fort = Lifte ift ſodann noch bis zum 4. Auguft | Geſellſchaft beförderte Poſt nach en 
ER und hat das obige Geſammtreſultat Auſtralien, China und Japan von San Francisco 

* [Grenzverkehr] Aus Kattowitz klagt man ee 
Danzig, 5. Auguſt. 


dem „Oberſchl. Anz.“ über den immer ſpärlicher 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 6. Auguſt. 


bald Deutſchfreiſinnige aufgeſtellt worden, ohne daß dies 
etwa in der entſcheidenden Comiteſitzang als ein At der 
ausgleichenden Gerechtigkeit bezeichnet wurde. Nicht 
anders wird es hier auch bei den nächſten Wahlen ſein. 
Entſcheidet ſich das Comité reſp. eine allgemeine Wähler⸗ 
verſammlung wie bei den letzten Landtagswahlen für 
deutſchfreiſinnige Candidaten — als jolde dürfen wohl 
die letzthin aufgeſtellten Herren Plehn⸗Kopitkowo und 
Plehn⸗Kraſtuden bezeichnet werden — jo würde dieſe die 
geſammte liberale Partet widerſpruchslos acceptiren. In 
anderen weſtpreußiſchen Kreiſen, in denen zwei liberale 
Wahl⸗Comités beſtehen, liegen die Verhältniſſe freilich 
etwas ſchwieriger, aber auch dort ließe ſich ſehr zum 
Beſten der Geſammtheit eine Einigung erzielen, wenn man 
hierzu energiſch gewillt wäre. — Eine größere Müllers 


* Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar 
wird dem Vernehmen nach zum Oberbefehlshaber 
der in Irland ſtationirten Truppen ernannt 
werden. 

Belgien. 

* Aus Brüſſel wird der Münchener „Allg. Z.“ 
telegraphirt: In Folge der heftigen Angriffe des 
republikaniſchen Blattes „National Belge“, welches 

den König a e ei in die Londoner Skan⸗ 
dale verwickelt zu ſein, erſchienen 16 ausgediente 
Küraſſiere im Redactionslocal und forderken Ge⸗ 
nugthuung für die Beleidigung des Königs. Der 
Chefredacteur war abweſend. Die Küraſſiere er⸗ 
klärten, im Falle der Wiederholung der Angriffe 
den Chefredacteur züchtigen zu wollen. 


Spanien. 
* Seit dem Ausbruche der Cholera bis zum 
31. Juli find in ganz Spanien 114714 Perſonen 
an der Cholera erkrankt und 34003 Perſonen ge⸗ 


ſtorben. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 2. Auguſt. Agenten des Ex⸗ 
Khedive Ismail bemühen ſich, vom Sultan die 
Erlaubniß für denſelben, nach Konſtantinopel zu 


1079 Mühlen und ca. 2250 angemeldeten Arbeitern. 
— Die Agitation für die Ermäßigung der Getreide⸗ 
Tarife nach dem Weſten veranlaßte die Verſamm⸗ 
lung die Erwartung auszusprechen, daß event. damit auch 
gleichzeitig eine Herabſetzung des Mehltarifes vorge⸗ 
nommen werden wird, da im anderen Falle, die 
oſtdeutſche Mühleninduſtrie nicht linge concurrenzfähig 
bleiben würde. Der weſtpreußiſche Müllerverband 
fol erſucht werden, im Sinne der Verſammlung energiſch 
u wirken. — Der kgl. Muſikdirector Leder, der als 
ö Muſiflehrer dem hieſigen kal. Gymnaſium 31 Fahre an⸗ 
gehört hat, iſt geſtern in Berlin nach langen Leiden ge⸗ 
ſtorben. In weiten Kreiſen wird ihm ein ehrendes An⸗ 
denken bewahrt bleiben. 
— Ein intereſſanter Prozeß ſchwebt gegenwärtig 
— den N W. Mitth.“ zufolge — zwiſchen der Zucker⸗ 
fabrik Rieſenburg und einem größeren Grundbeſitzer. 
Der Letztere hatte ſich bei Gründung der Fahrik contract“ 
nuch vert flichtet, für die Fabrik jährlich 200 Morgen mit 
Rüben zu vebauen. Er gerieth im vorigen Jahre in 


; 5 } a Be. * ü \ 2. 1 „Fabrik t fie d egen den Beſitzer die Klage 
hier. Der ſonſt ſo rege Verkehr auf dem Bahn⸗ Wärmeres, vorwiegend heiteres Wetter mit e bon bier betend h e ee ang 95 Ausgang des Prozeſſes darf man 
hofe habe aufgehört; die dieſſeitigen Geſchäftsleute, ſchwachen Nordweſtwinden. Keine oder nur geringe | verſpätete geſtern um ca 20 Minuten, da unmittelbar geipannt fein. Für den Fall, daß der Beſitzer den 
welche auf den Verkehr mit dem Nachbarſtaate \ i 


| t Niederſchläge. bor der Abfahrt die Maſchine defect wurde und erſt eine | Prozeß verliert, dürfte die von ihm an die Fabrik zu 
angewieſen ſeien, ſähen mit Bangen der Zukunft 5 


. * [Kunſtgewerbe⸗Muſeum.] Das von der zahlende Entſchädigung eine stemlich bedentende fein, 
en, Seit ein paar Tagen ſei auf den Garniec | Provinzial» Verwaltung hier ins Leben gerufene 0 ) 1 denn durch das Geſellſchaftsſtatut iſt 05 1 1 5 
(4 Liter) Spiritus eine Steuer von 3 Rubeln gelegt.! Kunſtgewerbe-Muſeum, zu welchem ein für die Hehl 1 Bach ee 110 1 0 Beben ſtrafe für jeden Morgen, der weniger gebaut wird, a 

i e 1 8 Könias x „Au „Hehlerei, arbier wegen K erletzung, beiter 
Die Grenze werde auf das ſchärfſte bewacht; wer | Königsberger Gewerbe » Ausftellung von 1876 ges ne Obdachtoſe 1 Baer 3. Dirnen. 


Andere Maſchine requirirt werden mußte. ; 
1 9 1 vom 5. Auguſt.] Verhaftet: 1 Dirne, 
€ 


man ſich verpflichtet Yen a & LEE Ei 

2 8 Bi ; ee N „4. Auguſt. Die e = 
35 jetzt 16 wage, ne inn Ton u ne ee aus 1 en 15 g 90 f e 15 ee 

über die Grenze zu ſchmuggeln, könne ſich auf eine; ſtatteter Staatszuſchuß für Weſtpreußen von 6000 Mk. enthaltend 1 Pfandſchein über einen Winter⸗Ueberzieher Kreisſchulinſpector Scheuermann in Schwetz neben⸗ 

ruſſſce Kugel gefaßt machen. Und wag das nebſt Zinſen den Grundſtock bildete, it beute hliktag froſbrane Umlhlncetnd, 1 weiber Kerl, ER amklah überkragen. Herr Sreißichulitlptetor Dr. Chranfa 

ſchlimmſte ſei, auch unſeren Landsleuten, welche im Franziskanerkloſter eröffnet worden. Das Muſeum ? Hühner, 1 Fach Fenſtergardinen. — Gefunden: Ein iſt, wie wir ſchon neulich mittheilten, vom 1. Juli cr. 


— Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr, 1 Portemonnaie, nehmung der Kreisſchulinſpection Neuenburg iſt dem 


\ 


aus feinen hieſigen Wirkungskreiſe nach Pr. Stargard; 


J. Königsberg, 4. Aug 
ſtpreußiſchen 


97,00, Franzoſen 600,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
273,75, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Nene 
16,20, Türkenlooſe 40,75, Crédit mobilier —, Spanjer 
neue 57,78, Banque ottomane 521,00, Credit foncier 
Aegypter 327, Suez⸗Actien 2023, g 
Banque d'escompte 447, Wechſel 
auf London 25,17%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


Auguſt. Conſols 99%, 4% preußiſche 
95%, Lombarden 
Ruſſen de 1871 93½, 5% Ruſſen de 1872 
uſſen de 1873 92½ 
4% fund. Amerikaner 195%, Oeſterr. Silberrente 67, 
4% ungar. Goldrente 79%, 
ö f. Aegypter 647%, Ottoman⸗ 
„ Suezactien 80%, neue Aegypter 27 Agio. 
Wechſelnotirungen: Deutſche P 
etersburg 23%, 
g. An der Küſte angeboten 5 Weizen⸗ 


ön. 
1 (Schluß.) Mixed 


ft. Die Verſchiffungen betrugen 
e 7500 gegen 9500 Tons in derſelben 


(Schlußbericht.) 
Speculation un 
amerikaniſche Lieferung: 


Amerikaner W d. 


. Die Betriebseinnahme 
eu Südbahn pro Juli 1885 betrug 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 88 257% 
erkehr 191497 %, an Extraordinarien 20000 % P 
1 , (gegen den entſprechenden Monat 
orjahres weniger 15 657 %), im Ganzen vom 
bis ult. Juli 2777 923 4 (gegen d 
den Zeitraum des Vorjahres mehr 736 205 % 

3 3 Franz Rohn zu 
Guttſtadt iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Heilsberg 


Regierungsrath John in Stettin iſt zum 
ks⸗Ausſchuſſes in Gumbinnen und 
r des Regierungs⸗Präſidenten im Vor⸗ 
itel „Verwaltungsgerichts⸗Director“ er⸗ 


4. Auguſt. Bekanntlich hat der Miniſter 

einigen Monaten eine 
a Sen en 815 | 
0 die kleinſten Verſtöße gegen die 
chen Beſtimmungen im Eiſenbahnbetriebe zur ge⸗ 
en Anzeige bezw. Beſtrafung des betreffenden 
Das geſchieht denn auch, 


uſammen 299 754 
386,87, Tabaksac 


Conſols 109%, 
Convert. Türken 16, 


Defterr. Goldrente 88 ½, 


locker Neue Spanier_57%, 
nannt worden. 55, Wien 12,66, 


London, 4 Au 


ch 
Slasgow, 4. Auguft. 
numbers warrants 41 sb 
Glasgow, 4. A 
in der vorigen Wo 
Woche des vorigen 
4. Auguſt. Baumwolle. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für 
500 Ballen. Ruhig. 
Auguſt⸗Septbr. 51/2 Käuferpreis, 
Werth, Dezember⸗Januar 5% d. do. 


der. öffentlichen Arbeiten vor ein 
Miniſterialverfügung an 
nach welcher auch 


Uebertreters kommen ſollen. 
und öfter wie ſonſt hört man jetzt von derartigen gez | 
richtlichen Unterſuchungen und Auflagen, So tft auch 
geſtern vor der hiefigen Strafkammer wieder ein Fall 
Gefährdung eines iſenbahnzuges zur 
Verhan lung gekommen. Der Angeklagte iſt der Hilfs⸗ 
uſtav Fraſe von hier. 
rz d. J. ſollte eine Mas 
fertiggeſtellten Zug gebracht werden. In lan 
fuhr dieſelbe an Ort und Stelle; 
der Angeklagte am Apparat eine falſche Weiche 
und erſt als er bemerkte, daß der rückwärts 9 
Tender wagen auf ein falſches Geleiſe kam, die ri 
Weiche geſtellt. Durch dieſes Verſehen, 
ng der Weichenzunge und ein 
inuten für den abgehenden Zug herbeigeführt 
hatte ſich der Angeklagte Fraſe der Gefährdung 
Eiſenbahnzuges ſchuldig gemacht. Der Staats- 
anwalt ſelbſt faßte jedoch die Sache ſehr milde auf und 
beantragte das niedrigſte Strafmaß, einen Tag Gefängniß, 
worauf der Gerichtshof auch erkannte. Pr.) 
letzten Sonnabend 


yon hier. Eines Tages im 
chine mit Tender vor einen eben 


0 l, 4. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 1 d., 
[Mais % bis 1 d. theurer, Mehl ſtetig. — Wetter: 


gſamem Tempo 


Mehraufenthalt 


Warſchauer Disconto⸗Bank 
auswärtigen Handel 305%. P 
ductenmarkt. Talg 
Noggen loco 7,75. 
Leinſaat loco 14,75. — Wetter: 


Inowrazlaw, 3. Auguſt. 
Vormittag iſt ein preußiſcher Randbriefträger an 
der Grenze bei Woycin von zwei ruſſiſchen © 
ſoldaten überfallen worden. 
ſie die Brieftaſche nach Ge 
vor; auch baares Geld 


rivatdiscont 5½ 7. — P 
Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. 


arm. 

aſſenbeſtand 105 225 895 
Rbl., Vorſchüſſe 
rt, Vorſchüſſe auf 
Vorſchüſſe auf 


Zunächſt durchſuchten 
ldbriefen, fanden aber keine 
: unte ihnen der Mann nicht 
ausliefern, denn er hatte diesmal keine Poſtanweiſungen 
Seine Rufe nach Hilfe lockten endlich zwei 

bei deren Erſcheinen die 


Petersburg, 4. Auguſt. K 
Röbl., Escomptirte Effecten 23 154 935 
f Waaren 112 753 Rbl. unveränder 
Fonds 3 035 858 Rbl., 
n 13 827 864 Rbl., 2 
ms 27785 024 Rbl., Sonſtige C 


reußiſche Gendarmen heran, 


uſſen die Flucht ergriffen. und Obligatione 


Finanzminiſterin 
28 761 622 Rbl. 


auf Berlin 94%, 
Transfers 4,37. 5 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗B 
vorker Centralb.⸗Actien 96%, 
Lake⸗Shore⸗Actien 70½, 


75 jährigen Beſtehens der i 
Berliner Univerfität iſt der königliche Preis ( 
goldene Medaille mit der a Wilen k 


lle! m Bildniß Friedrich Wilhelms III.) 
der mediciniſchen 


Fakultät dem Candidaten der 
Georg Klemperer aus Bromberg (dem 
Sohne des dortigen Nabbiners) für eine von ihm ver⸗ 
faßte wiſſenſchaftliche Arbei 

Cösliu, 3. Auguſt. In 


(Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
Wechſel auf London C 

echſel auf Paris 5,21 ½, 
ahn⸗Actien 15 ½, 
Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Central⸗Pacific⸗ 
Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, 


St. Paul⸗Actien 75%, 
Actien 16, Wabaſh Prefexred⸗ 
entralbahn = Actien 130½, Erie⸗ 


t zuerkannt worden. 

{ t der Kadettenhaus⸗Ange⸗ 
legenheit wurde in heutiger Stadtverordnetenſitzung 
der Vorſchlag der Commiſſion, den 
der Militärverwaltung ge 
zu genehmigen, mit allen gegen 1 Stimme angenommen. 


Actien 32%, Northern 


Magiſtrat zu erſuchen, Louisville und 


ſchloſſene Punctation Naſhvälle Actien 


Actien 48%. Chicago Mil 
Reading u. Philadelphia 


April⸗Mai 44,2—44 SM. bez. 


excl. von 96 % 25,80 &, Kornzucker excl. 88 


* Net do: 2 
Rother Weizen 
1.01 ½, „*r Oktober 1, 
Fracht 2 d. Zucker 


Ser. 13 869, ſondern ea I 
Börsen - De 


esche der Danziger Zeitung. | 
Berlin, den 5 August 
Crs. v. 4 
II. Orient -E 


159,00 4% rus. Anl. 80 
161,00 Lombarden 


Weizen loco u 


1201348 128—163 K Br. 
115—128 f 123145 K Br. 

1268 bunt lieferbar 144 
1268 bunt Ye Sept.⸗Oktbr. 146 M 
Dezbr. 148 ½ A Br., 148 M Gd., 
bez, roth September⸗ 


Regulirungspreis 


Var April⸗Mai 153 A. 
Oktober 137 M Br., 136 M Gd. 

Roggen loco unverändert, 7% 
grobkörnig er 1208 neu 12 


Regulirungspreis 1208 Tieferb 
unterpoln. 106 A, tranſ. 1 

Auf Lieferung er September ⸗ 
130 / bez, do. unterpoln. 111 4 B 
do. tranfit 110% M Br., 110 M Gd., er 

[Mai inländ. 138 M Br., 137 M Gd. 

%r Tonne von 1000 Kilogr. 


Kilogr. 175-195 M, tranſ. 


Tonne von 1000 Kilogr. 
8130 , tranſ. 105 A, 


r inländiſcher 131 &, 
6 . 
Oktober inländ⸗ 


Mlawka St-F. 114, 200 114,10 
St-A.| 73,70 74,50 


Stamm- A. 107,00 108,25 


40. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest. : 


Neueste Russen 94, N 
[Rübſen loco niedrige 

Winter: 195 M, ru 
Raps er Tonne von 1000 


Kleie 9er 50 Kilogr. 3,85 % 

Spiritus der 10 000 % Liter 

Petroleum Jer 50 Kilogr. loco ab 
Original⸗Tara. 


Berlin, 4. Auguſt. Den Bemühungen der deutſchen 
Subſprictionsſtellen iſt 5 And enz mit d 1 I 
5 ereinbarung zu treffen, wong 
für Deutſchland und England völlig Alice 
Interimsſcheine der ägyptiſchen 3 Z garantirten Anleihe 


(Schlußbericht.) Petroleum 
eptember 7.65, 


Emiſſionshauſe eine 


loco 42,25 A. Gd. 
Neufahrwaſſer 8,10 A 


ond3courfe. London, 8 Tage 
age 5 
⸗Anleihe 103,70 Si 


Ausgabe gelangen werde 


gef 9 105 DR Es 19 75 Nr © 
ober 7,75, ovember 7,80, Jr Dezember 
7,90. Alles Brief. 
4. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiers | 
vente 82,65, 5% öſterr. Papierrente 99,45, öſterr. Silber 
err. Goldrente 109,05, 4% ungar. Gold⸗ 
% Bapierrente 92,05, 1854er Looſe 128,50, 
0, 1864er Looſe 168,09, Creditlooſe 178,00, 
50, Creditactien 281,90, Franzoſen 
243,00, Pardubitzer 162,25, 
Elbthalbahn 163,50, 
z⸗Rudolfbahn 185,25, Nord⸗ 
Anglo⸗Auſtr. 98,25, Wiener 


Preußiſche Conſolidirte Staats 
| 3%,% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,20 Br., 
Neu⸗Landſchaft 2. 
5 r Brauerei Actien⸗Geſellſchaft 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 5 Auguſt. 
*. E Grohte.) Wetter: trübe 


1 4% Weitpreuß. 
47 Weſtpreuß. Pfandbriefe 


rente 83,30, 5 
102,10 Br., 5% Danziger B 


rente 98,80, 5 
1860er Looſe 139,5 
ungar. Prämienlooſe 119, 
297,30, Lomb. 132,50. Galizier 


bethbahn 238,00, Kronprin 
bahn 2365,00, Unionbank 79,00. : 
Bankverein 101,00, ungar. Creditactien 287, 
61,52½, Londoner Wechſel 125,35, Pari | 
Amſterdamer Wechſel 103,75, Napoleons 9,93%, | 
89, Marknoten 61,52%, Nuſſiſche Banknoten 
ilbercoupons —, Tramwavactien 193 25, 
en 93,50, Länderbank 98,50, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


ft. Getreidemarkt. Weizen Jr i 
November 215. Noggen e Oktober 145, Yr M 
„Antwerpen, 4. August. Petroleummarkt, (Schluß⸗ 
Sun) ame, 5 5 1.8 
hr 1 72 tober 198 Br., 7er 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Ruhig 5 


bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer uns 


roductenmarkt. (Schlußbericht). 
Sept. 22.60, rr 
Nov ⸗Febr. 23,40. — | 
Febr. 15,60. — j 1 2 
April⸗Maj inländiſcher 138 
lirungspreis 131 

Weizeukleie loco ruſſiſe 
Str. gekauft. — Winterrübf 


185 , kein Revers zu 187 * Der 

Winterraps loco flau und guter 3 
und feuchter bis 5 A Yr Tonne b 
ſchen guten 193, 


Getreidebörſe ( 
und regneriſch. Wind: N 
Weizen loco ſind 


it 
9 geſtern Nachmittag noch 66 To. 
polniſcher zum Tra 


141 A Yr To. ge: 
ie Stimmung luſtlos 
heute die erſten 
n den Markt gebracht 
und wurde be⸗ 


bei unveränderten Preiſen, 
30 Tonnen neuen 
101 To ſind mühſam verkauft u 
iſchen hellbunt 1268 zweijä 
161 A, für ruſſiſchen zum 
140 KA, bunt 1328 
fit Septbr.-Dftober 
roth 137 M Br., Gd 
ber 148½ M Br. 148 M 
Regulirungspreis 144 M Gekündigt 100 To. 
loco unverändert bei einem Umſatz von 
Bezahlt wurde für inländ. neuen 130 „, 
für polniſchen zum Tranſit 105 & neuen 
108 , ſehr feucht 104 i 
inländ. 130 M bez., 
4. Gd., Tranſit 110% , Br., 110 „ Gd., 
Br., 137 & Gd. 
lniſcher 106 A, Tranſit 106 
ſſiſche mit Revers zu 3,85 % Jer 
en loco etwas billiger und 
ſcher zum Tranſit zu 
Tonne verkauft. 
, nicht trockener 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50. 
Amſterdam, 4. Augu ahlt für inländ 
neuen bunt 1298 
neuen rothbunt 127/84 ſtark bezogen 
d 146 M Yer Tonne. 
bunt 146 M bezahlt, 


Paris, 4. Auguſt. P 
Der Auguſt 22,10, Ver 
September⸗Dezember 23,10, Der 
Roggen ruhig, Ye 
Mehl 9 Marques 
49,00, Yır Septbr.⸗Dezem 
November⸗Februar 50,75. 
59,50, r September 6 
Kr Januar⸗April 63,50. 
47,00, e September 47 
Januar⸗April 49,25. — Wetter: Bei 
Paris, 4. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3 
Rente 82,55, 37 Rente 80,90, 4 K 


Aug. 15,00, 7% Nopr. 
ſteigend, Ye Auguſt 46,75, r Sept. 
ber 12 Marques 50,00, 
— Rübböl ruhig, r Auguſt 
0,25, . Sept.⸗Dezbr. 61,50, | 
— Spiritus feſt, 7 Auguſt 
„75, Yer Sept.⸗Dezbr. 48,00, 7 


J amortiſtebare { 
Anleihe 108,75, für inländi 
ch. Goldrente 89, 


195 M, nicht trocken 
t 175 A, für ruſſiſchen 


Auguſt⸗Sept. iuländiſcher 201 + bezahlt. Gekündigt 
wurden 50 Tonnen. — Spiritus loco 42,25 M Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 4. Auguſt. (v. Portatins 2 a) 


Lei fester Haltung regelmässiges Geschäft. k rlvat-Discont 2½ ros. 


3 
| Ooidrente bevorzugt. Auf dem eigentlichen Anlagemarkt herrschte 
1 
5 


Thüringer „ 
Deutsche Fonde. Tilsit- Insterburg 


Weizen r 1600 Kilo hochbunter ruſſ. fein Deutsche Reichs-Aul. | 4. 104.40 Weimar-Gera gar. 84.00 a 
150,50, 197& 143,50, neu 1298 149,50 „ bez. bunter Konaolidirte Anleihe | 4½ 106,0 do. Str. 77,80 2/a 
ruff. 1198 131,75, 1215 beſ. 130,50, 125% bei. 136,50 % r En, 79990 (fZinsen v. Staate gar.) Div. 1824 
bez., rother ruff. 1228 bei. 128,25, 1238 134, 1258 } Ostpreusm.Prov.-unlig.| 4 | — Gander ch 9 0 


136,50, 1268 fein 140, blſp. 131,75, 1278 gelb 138,75, 


Westpreuss. Prov.-Obl. 4 1102,06 Rud.-Bahn 75,80 4 
1308 fein 143,50, neu 126% 138,75, 1288 142,25, 1298 Bronpr.-Rud.-Bahrn | 75,30] 4% 


| Tandsch.Conir.-Pfäbr.| 4 [102,60 | urıch-Timburg ... | 9,50 3 


14925 143.50. A208 14475, 1518 glas, 143,50, 1020 | ee en ate . Keren fe 
144,75, 1358 148,25, 1368 148,25, 1378 148,25, 1388 | nor nann.| 3 97760 + da. Nordwontbahn 189,501 8% 
\ do. do. 4 101,90 do. It B 265,00 8½ 


148,25 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 1205 


t 1 . 65,75] — 
132,50, neu 1188 131,75 M bez, rufl. ab Bahn 1168 = ae une 


| Porensohe neue do-. 4 101,80 | Russ. Staatsbahnen. 128,50 Tin 
| Westpreuss. Pfandbr. | 8 ½ 97,18 | Schweiz. Unionb. . . 2010 = 

do. «0. 4“ 10200 „do. erb. . . 20,10 
102,00 | Südösterr. Lombard us — 


8 
L 
o 
> 


i H. 8er. 4 102,00] Warschau- Wien . . . 1209,25] — 
1000 Kilo ee Auguſt 126 — Rübſen 2 1000 ß 
Kilo 180,50, 1 335 2 De 5 8 \ Ferne 4 102,20 pe Priorität 
10 000 Liter ohne Faß loco 4 0 Besengohe do. . ationen. 
Aaguf 43 4 Gd., dee September 43 M Gd., e Okt. e “ 02, 20 gotinard-Bahn.... | 5 105,0 
44 & Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide] TI sssche Fonds. fcb de det r 5 8855 
gelten tranſito. 5 EN Ausländische Fonds. Kronpr. Rud- Bahn. 4 | 7275 
Stettin, 4. Auguft. Getreidemarkt. Weizen flau, Oesterr. Goldrente „| 4 | 8910 os. gr Sala 8 (401,0 
loco, 156,00 163,00, 9e Sept.⸗Oktbr. 162,00, %z April⸗ N Ai e rn 7000 1eme. 6 8540 
Mai 173,00. gern: Roggen matt, loco 134 00 138.00, 6 Unger. Eisenbahn-An}. 5 101,76 821 A b 5 1115 
Kl Septbr.⸗Oktober 142,50, r April⸗Mai 150,50, ö do. Fapiorrente . 74,80 bene 650 Ohl. 5 104,50 
üböl matt, Ye Auguſt 45,70, Ye Sept: Okt. 45,70. — do. Goldrento . 4 2428 ngen Nordostbahn 5 | 80,28 
Se 4 dh, A120, De, W ele 6:i!! | een |6. 18070 
Okt. 42,00, ob.⸗Dezbr 42,50. — Petroleum Buss. Engl. Anl. 170 | 5 | 95,10 e ö 
loco alte Uſance 20 Tara Caſſa ½ 7 7,80. o. do. Anl. 1871 5 | 98,50 Sure be 40 
4 1 8 4. Ausuft, 12 loco September En m ln 98100 Boke. Wien 5 10400 
uguſt⸗Sept. — ez, Ye September⸗Oktober ao. ao. Anl.1875 8½ | 86,60 | Furosko-Smolnsk . . 8 100,10 
161-159 & bez, Jer Otltbr.Novbr. 162½—161 M | do. do. Aut. 100% 2970 es 15 89.00 
1 Ye Tone de 51 . Be glg | 1 a ce 198.90 fee 5 10180 
ai 172—170% M bez. — Roggen loco 136—143 3 0 | HWarschau-Teren. . + , 
ne neuer le 15 En zum. u Orlc-dnl 5 su Bank u. Industris-Actien. u, Industrie- Actian. 
„ do. III. Orien- . i 
1 78 Auguſt 144 1440% Abe dee Kugufr&ent. 115 95 e e e 5 (a0 iner Onssen-Vor 2115 sh 
140% % bez., Yr Sept.⸗Okt. 143/½ —143 M bez., Russ-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 87,80 Berliner Handelsges. 142,40 9 
77e Okt.⸗Nov. 145 ½—145 bez., ee Nov.⸗Dez, 148 Loa aten. 4 | 56,50 | peri.prog.-u.Hand.-E 877804 
147 & bez, Sr April⸗Mai 1531519 % — Hafer loro] Reorx. Stack Jar % | — Bremer Bank. . . . 1107,50] 848 
130165, öſt⸗ u. weſtpr. 143 152.4, pommerſcher, ucker⸗ Noe Biadk n, f 80 Bros, Discontobent 460 8 
märkiſcher und mecklenb. 145-152 M, ſchleſiſcher u.] Tintienische Rente .|5 | 95,30 Danziger Ben. . 130 7 
böhm. 145—152 M, feiner ſchleſiſcher, mä riſcher und] Rumänische Anleihe 8 04 jDeutsche Sent 188,00 8 
böhmiſcher 153— 160.4, ruſſiſcher 131—137 4 ab Bahn Mo, 1881 8 10010 Deutsche Bank... 18,16 8 
Bes, %r Uuauft-Sept, — M, Ye Sent-Sktbr, 150%M, HA Tark.äuleinev.ies 18 17 Deutsche Reichsbank 1142,95] 8¼ 


%r Okt.⸗Novbr. 131% , Nophr.⸗Dezbr. 133/.— } 
132¼ M bez. — Gerſte Ioco_118—170 A — Mais loco 
117120 4, Me Sept.⸗Oktober 113 % bez., er 
Oktober⸗November 114 M, Jr November⸗Dezember 


Deutsche a 1950 
ii to-Jommand.. „8K 
Hypotheken- Pfandbriefe. Banker Grundor.-Bk. 38,00 0 

Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106.25 | Hamb. Commerz.-Bk. | — 
f. u. IV Em... . . 5 |102,90 | Hannöversche Bank . 101 60 


— , Ie April⸗Mai 116% . Kartoffelmehl fl. Emm. | Aa 140,10 | Königeb. Ver- Bank . 101,00 5% 
loco — „, Jar Auguſt⸗Sept. 18,20 M, Jr Septbr.⸗ | II. aa. 2 98.40 | Lübecker Comm. Bk. 12976 9 
Oktober 18,30 AM, Yr April Mai — M — Trockene kr. Bod.-Ored.-A.- Bk. 4½ 1101,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 190,5 5½ 


Pr. Otr.-B.-Ored. 4 108,75 | Meininger Oreditbank 90,25 
do. unk. v. 1871 | 5 103,06 | Norddeutsche Bank . 135,00 
do. do. v. 1878 4½ |101,70 | Oesterr. Gredit-Anat .| — 

Pr. Hyp.-Actlen-BK. 4½ 110,00 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 37,75 


Kartoffelſtärke r Auguſt⸗Septhr. 18,20 , Ver Sept.⸗ 
De 11000 & 1 8 April Mai > EL a 
oco 1 ilogr. Futterwaare 126. „ Koch⸗ 0 
waar 146-205 „ — Weizenmehl, Nr. 00 23,50 bie b. 45. 10000 e Eur ee 
21,50 M, Nr. 0 21,50 20,00 % — Roggenmehl tei NatHypoth. . | 5 100,40 Pr. Centr.-Bod.-Cred. [128,75 
a: 0 . HM, 0 1 1 19,50 bis ah A, ff. do. 4 50 101,50 | Schaffhaus. Bankyer. | 88,40 
arken 21¼ AM, Yr Auguſt 19,50—19,40 ez, Vr Eon Rn 0 5 x. 136,50 
Auguſt⸗September 19,50 — 19,40 „ bez, Ir Sept⸗ DE era — 94,40] Süd. Bod.-redlt.-Bk. 
ne 180 En en Ä 
19,90—19, ez., e November: Dezember 20,05 20 Liotterie-Anleihen. 
, bez. — Rüböl loco 45 &, mit Faß — M bes, 7° | 2 
Sept.⸗Oktober 45,7—45,4 % bez., 7° Oktbr⸗November Bad. Präm. „Anl. 1867 12 118100 
46,1 45,8 „ bez., Jer Nopbr.⸗Dezbr. 46,5 463 . Brzunschw. Fr.- Anl. — | 9800 
bez, 7 April⸗Mai 49 — 48,4 M bez. — Leinöl loco Soth. Främien-Pfdbr. 5 101,4 
52 „ — Petroleum loco — HM, De Auguſt 23,6 , e | Hemburg.S0rtl. Loone 9 0 
September⸗Oktbr. 23,8 „ — Spiritus locs ohne Faß Tee Pram Aal. 9 7 
42,5—42,3 AM bez, Jer Auguſt 41,5 — 41, % bez. er oestr. Locse 81, 64950 
Auguſt⸗Sept. 41,5 41,1 & be, Fr Sept.⸗Oktober | do. Cred.-L. v. 1858 
42,5—42— 42,1 A bez., Jr Okt r.⸗Novbr. 42,9—42,3 
M bez. der Nopbr.⸗Dezbr. 42,9 — 42,3 M bez, Nr 


0. 
Poln. landschafil. . . 61,20 J Schles. Bankverein. 101,30 


Di 6890 
Actien der Oolonla . 

Leipz.Feuer-VErR. . 12 100 
Bauverein Passage. . 57,96 
Deutsche BaugeR. . « 83,00 
A. B. Omnibusger. . 175,50 
Gr. Berl. Pferdebahn 319,0 
Berl. Pappen-Fabrik 70,30 
Wilhelmshütte. . + 49,78 — 
OperschL Eirenb.-B. 34,00 1 


= „ u, Hlüttengezeilaak, 
dc. Loosev.1860 5 1710 Berg 1555 1 

do. Loose v. 1864 — 
Oldenburger Loose . | 8 
Pr. Präm.- Anl. 1855 8 ½ 144, 10 
1 RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,00 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,40 

do. de. von 1866 | 5 133,90 
Ungar. Loose 321,00 


Dortm. Union Bgb. . | — un 
Königg- u. Laurahütte 87,20 775 


Magdeburg, 4. Auguft. Buderbericht Kormauder, Stolberg, Zink...» | 82.00 Ya 


h Rendem. 
24,50 „, Nachproducte, excl., 75 Rendem. 21,00 „ 


do, Se 87,50 8½ 
Vigtorla-Hütts .. . | 19,00] 0 


E 
e Wechsel-Oourz v. 4. Aug. 


G 
Melis I., mit Jaß, 30,00 4 f 1 
EN 8 en Stamm-Prioritäts-Actien. 2 TER 8 2 iss 
e a Div 188457 5 8 Ig. 2 4% 
London 3. Augu nach London deſtimmte 1 Mid trlcl 5890 24a de Er 
Dampfer „Cobden“, aus Middlesbro, collidirte am dern 3 76. 5 | 
Sonnabend Abend auf der Tees mit dem mit Eifenerz } Berlin-Hamburg . . 9 3 
von Bilbgo kommenden Dampfer „Lem nos.“ Der Be ns . jazao| 0% | dort Dam: 
„Lemnos“ wartete auf dem Revier auf die Zollbeamten, ao. St. Fr... — 0 4 2 Mon 
J als er von dem nach See gehenden Dampfer „Cobden“ f Mrgdeburg-Halbersi. | — _ 18585 3 Lon 
mittſchiffs angerannt wurde und ſofort ſank. | Mainz-Ludwigshafen, 9400 do.. 1 
Nebhork, 4. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer [aten ds u St. Fr. 114.10 3 
„Rhätia“ ift geſtern Mittag hier eingetroffen. 1 Nordhauser-Brfurt. . ns 20 Sorten. 
7 N ige St. Tr. „ 9.60 
Schiffs⸗Liſte. Oberschles. A. und. | — 107% nn 3 En ls 032 
Neufahrwaſſer, 4. Auguſt. Wind: NND. obs we Suben. e 18.19 
© 19 10 N: u. Sohn, Nr. 5, 10 5 5 Pros 122,25 5 Imperinls per 500 dr. . | 1894,66 
öbbens, Grangemouth, Zheer. . 5 echte Oderuferb, . | — | = e 
Geſegelt: Toledo (SD.), Gair, Königsberg, leer. ene ea ee 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Holz und Güter. — Seal. Bahn 81. . .. 54,40 9, |Oerterreichlache a 162,80 
a SD): Eoihiuffen, e en 995 — Brunette Se 998 103440 15 ! Banknofen . 1201 35 


(SD.), Tap, Leinen Getreide und Holz. 


August. Wind: WNW. 5 
Angekommen; Gebrüder, Klüß, Stettin, Cement. Meteorologache Depesche vom 5. August. 
8 Ihr Morgens. 


Nichts in Sicht. b Originai-Telsgramm der Danziger Reltung. 
CCC ͤößdgũ e r 


Thorn, 4. Auguſt. — Waſſerſtand: 2,28 Meter. f 1 .|® 
Wind: W. Seam bewölkt, warm. 8 375 e 3323 
romauf: 5 ü Stationen, 983 Wind, aber |ase| 8 
Von Stettin, Frankfurt a. O. Berlin und Magde⸗ 38 853 936 3 
burg nach Thorn: Kalow jun., Motardt u. Co., an Esel __ 1 — 
u. Jacobi, Voß Nachf., Brandel, Kühne u. Bieberſtein, Mullagnmore - t NN 4 SENT 
Pfeffer u. Weißenfels, Andreä, Pieſchel u. Co., Liepelt, e 166 Jo 4 beiter ul» 
Patſchke u. Co., Dommerick u. Co. Richter Theume, Lopenhagen . | 760 | NO 1 | bedeckt | 18 
Marquardt, Hoffſchild, Glander, Priebe, Piper u. Sacht⸗“ Btockholm . . 65 N 1 RSdeEIE | 15 
ler, Binde, Saalfeldt, Plath. Kierſtein, Stäcker u, Ele Teles. C = 
ment, St. Fettw.⸗Fabrik, Bollmann u. Grau, Bartſch E RR 1 J Regen 1 
u. Schulze, Zaquot u. Co., Buchholz, Lindau u. Klemm, org e ee e RO 4 | halb bed. | 14 
Luckwald u. Eiggert, H. Hoffſchild, Niekummer Utz u Co. Ker 161 SW 1 0 48 55 
Wecker, Geiger u. Haring, Ledue Freres Nachſt, Stenzel . 10 ee 15 
u. Co., Schindler u. Mützel, Palmkernöl⸗FJabrik, Grothe, burg. 761 080 2 halb bed. 15 
Bumke, Kaffee, Mandeln, Roſinen, leere Kiſten, Hafere | Bwinemunde . . 761 | still SAN 8 
rütze, Carobbe, Düten, Tinte, an Ohrun, Wagen⸗ Detarmee 29 | NNW 2 | wolkig 17 00 
fett, Schwefelſäure, Stärke, Pfeffer, Leim, Pommeranzen⸗ PW TEE TU peak aut 
ſchaalen, Borax, Caſſia, Wichſe, Heringe, leeres Faß, Nanster 759 | mw 1 |bedekt | 5 | Q 
Seife, Palmkernöl, Stearinlichte, Packpapier, Firniß, Larlruns « 459 | SW 3 Gem. 15 15 5 
Jucker, Fett, Farbenerde, rothe Farbe, Chromgrün, Nahen r 20 
A A 733 ; 7 München 80 161 still & 
Maſchinentheile, Bleiweiß, Cichorien, Blau. | Chemnitz . © 159 | still — wolkig 19 10) 
Wege dle Arrach n. Swan Ane 1 Berlin . 760 | still — | wolkenlos | 19 
u. Weißenfels, Bartſch u. Schulze, Kühne u. Sieberitein, 5 755 SF F 
Andrei, Noch Nachf., Hauswald, Bethge u. Jordan, f 10A Teller 1510 
Dommerick u. Co., Zucker, Kerzen, Graupen, Stärke, ES N F (ie 
Candis, Erdfarbe, Cichorien, Chokolade. W ET 
St 1) Seegang mä:sig. 2) Seegang sehwach. 3) See ruhig. 4 Nachts 


romab. 
Ö i itz, 2 5 Prabo, 6, Nacht“ Nebel, starker Thau, See ruhig, 1) Dunst. 
iche Tuc ehm, en Schultz, 2 Tr., Bude. 9) Gestern Nachmittags Gewitter, Abends Regen. 10) Gestern 


St. Eichen, 430 h. Plancons, 27 St. Eichen, 0 . Ge eute früh Nebel. 11 See ruhig. 
790 B. Mauerlatten, 15 tann. Manerlaiten, 165 St. Belt ir die We 1 = leiser Zug, 3 Stel, Ben schwach, 
eic Eſendabnſchwellen 4⁴ doppelte und 54 einfache en . Sturm, 112 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ziebe, Caſſierer Söhne, Laszewo, Danzig, 2 Traften, Ueberſicht der Witterung. 
936 St. Rundkiefern 9 Der höchſte Luftdruck liegz nordweſtlich von Europa 
Ilewicki, Moſes Cohn, Pinsk, Danzig, Schulitz, 2 Tr., während vorm Canal, über eutſchland und dem nord⸗ 
157 St. Eſchen, 94 St. w. Manerlatten, 721 w. weſtlichen Rußland flache Depreſſionen lagern Bei 
Timbern, 7 w. Sleeper, 516 w. Elfen. 3160 Faß ſchwacher Luftbewegung aus variabler Richtung iſt das 
dauben, 383 runde, 58 doppelte Meichen-, 62 Weichen⸗,] Wetter über Centraleuropa vorwiegend heiter und trocken. 
197 doppelte und 1777 einf. Eiſenbahnſchwellen. Die Temperatur iſt ſehr gleichmäßig vertheilt und ent⸗ 
Ilewicki, Eliasberg, Pinsk, Danzig, 1 Traft, 6 dreifache, ſprechend den Bewölkungsverhättniſſen lokalen Schwan⸗ 
199 doppelte, 1868 einfache eichene und 8920 fieferne [kungen unterworfen. In Deutſchland liegt ſie durch⸗ 
Eiſenbahnſchwellen. 5 ſſlichen etwas über der normalen. Im mittleren und 
Volckmann, Schröder, Zlotterie, Graudenz, 1 Kahn, füdlichen Deutſchland fanden vielfach Gewitter ſtatt, 
300 Cubikm. Faſchinen. jedoch ohne gehen Niederſchläge. 


eutſche Seewarte. 
Berliner Fondsbörse vom 4. August. 


Obgleich Wien in seiner schwachen lustlosen Haltung verharrte, I 
legte man hier den dortigen Notirungen keine besondere Bedeuturg | 
nei, weil die vereinzelten Coursabzchläge nur gering waren und auf 
interne, ursern Pıatr richt verührende Verhäl'nisse zuräckgeführt } 
wurden. Du die üsrigen auswärtigen Psätze gute Fessigkeit dovumen- 
hirten. auch die gestrigen Beunruhigungen als der Begründung ent- 
behrend sich herausgestellt heben, co machte sich g eich bei Eröffnung 
unserer Börse eine Wendung zum Besseren bemerkoar, die jedoch mehr 
in festen Coursen, als in lebhafterem Geschättsgange zum Ausdruck ge- 
langte. Nur auf einzelnen Gebieten trat die Speculation aus ihrer ab- 
wartenden Stellung mehr heraus und ging mit grösseren geschäftlichen 
Transactionen vor. Inländische Eisenbahn Actien behaupteten ungefähr 
gestriges Coursniveau, ohne geschäfilich besonders beachtet zu werden. 
Ossrerreichisehe, russııche una schweizerische Bahnen lagen bei 


Meteorologische Beobachtungen 


ra a Thermmomdter 


Calais. Wind und Wetter. 


8 
5 
4 7571 20,6 
8 758,4 17,7 
12 758,9 17,4 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilletotz 


und die vermischten Nachrichten: i. B. Dr. 8. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrtz⸗Ange⸗ 


Millimetern. 
NW., leicht, bewölkt 

WN W., leicht, bewölkt. 
N., leicht, bewölkt. 


om August. 


25 zum | märsigen Umsätzen ü erwiegend fest, mit Ausnahme von omoarden, legenheiten und ven übrigen redactienellen Juzalt: A. Klein — für den 
Termine die anfängich unter dem Druck stärkeren Angenots nachgaben 4 Inſeraten teil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Vanzig. 


ſtalieniſche 5% Rente 94,45, Oeſterrei 


4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 Tranſit kein Revers 


7 


Ä Zum erſten Male hier 


Brauerei Ponarth E. Schifferdecker & Co., auf dem Heumarkte 1. Bndenreihe während der Dominikszeit lebend täglich 


Nürnb r Doppel⸗Lagerbi 8 20 Pf. 5 von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends zu ſehen: 
i Carlo der Riesenochse, 


Große Speiſenkarteganze und halbe Portionen zu billigen Preiſen. % Jahre alt und 6% Fuß hoch, 9% Fuß lang, 30 Ctr. ſchwer. Derſelbe 


Frühſtückkarte große Auswahl, a Portion 30 und 40 Pf. no II. der Zwergochse 
9 9 


Hunde-Halle. 


Königsberger Märzenbier (Böhmiſches Gebräu) Glas 15 Pf. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns 
ein kräftiger Knabe geboren. 
Polzin, den 4. Auguſt 1885. 
A. Hannemann 
3478) u Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Julia F. Laird geb. Super, 

Richard M. Lemke. 


Shoewes Referent, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


erlaubt fich dem ben Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (3431 


Kurhaus Meſterplakte. 


Newyork, Juli 1885. (8445 | Mittagstiſch von 12½—3% Uhr, im Abonnement u Convert 60 u. 80 reitag, den 7. d. M.: 
B 8 8 88 88 Diners und Soupers werden ſofort ſervirt; ebenfalls auf Beten 3 Fuß hoch, 8 Jahre alt. (Heimath Oſtindien.) A 5 
05 | i a Großes Gartenfeſt. 


8 Außerdem: = 
„Ze, Matern en Rieſenſchlangen, Krokodile ꝛc. 
4 Entree à Person 20 Pfg. 


KaufmannHerrnlermann 


Axtra-Congert, 


ausgeführt von der Kapelle d. 1. Leih⸗ 


N Lepp, Danzig, beehren wir 8 5 = ea 5 Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 2 (3459 } 
8 uns hierdurch ergebenft anzu⸗ 5 En gros En detail Der Besitzer, Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
BEE rh, Ang. 1955 8 usb 1 8885 re eros nanscn Marten. 
St. Al „. . . 5 8 5 “tem RE EN SE an um Schlu J . l 
7 1 2 Oe Ertel 2 & Hundi 28, 8 2 5 oe 2 Ae So fi i 
8 RT 5 Langgaſſe 72, Läger: Büttelhof 5 u. 7. Zum erſten Mal zum D ominik. ll II. Reissmann. 
Meine Verlobung mit Frl. 2 EN 5 u — 3491) 0 ö II. 
= 925 5 Sicnsens, Luc = Großes Schuh⸗ Großes Kurz⸗ BED, , Schirme i i Kurhaus Weſſerplalle. 
de 1 5 N a : a 
. Semen bean h waarenlager. waarenlager. \ Kurhaus Weſſerplatte. 
8 mich hierdurch ergebenft anzu⸗ Sattlerwaaren. Pferdegeſchirr⸗ | Kinderwagen. Fahrſtühle. ö Kinder⸗Sonnenſchirme K. O, 50 Donnerſtag, den 6. Auguft er.: 
Pen g ass 8 Ay ke: Br Ruppenwagen. 25 Touriſtenſchirme dl 1.00, 6 10 t 
5 ea 8 e 1 e Sn ede = y Regenſchirme 1 ven und Jeder Käufer 10 ßes oncet 5 
5 Eiſerne Bettgeſtelle. Kinderbettgeſtelle. Kinder⸗Bade⸗ = Regen lane in englif erhält der Kapelle des 1. Leih⸗Huſaren⸗ 
eee RE RETTEN Matratzen. Decken. wannen. Eimer. 55 e on 17 . 100 egiments Nr. 1. 
B ekanntmachi se Gartenmöbel. Strandſtühle. Kindercloſets. e Re hir er of Gloriaſeide einen Fächer Anfang 4% Uhr. Entree 10 Pf. 
K anntmachung. Klapp Seſſel. Vogelkäfige. Papageibauer. A| Berlin, gen Sn 1 a a 3477) H. Reissmann. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, SE” Hängematten. 7 Gartenlampen. Lampen. le Botsdamerftr. 21. En liſche Regenſchirme mit oder einen . 
welche das Schiff Pinus, Capitain Waſchtiſche. Blumentiſche. Lampions. Fackeln. as Alexanderſtr. 14 e. hochele anten dt rſtöc v 5 F f h ich 0 | 
Friers, auf der Reiſe von Hamburg Krankenwagen. Zimmer⸗Cloſets. Straßenlaternen. Laternen j. Art. Roſenthalerſtr. 10 1 AL 17 N Kinder ⸗Schirm 15 TEUNASEHALNENET fl tell. 
nach Danzig, Elbing und Königsberg Botaniſirtrommeln. Reiſeflaſchen. ] Schnellkocher. Kochapparate. Chauſſeeſtraße 8. 5 Vom 9. Auguſt ab: 
0 ib a hat, haben wir e 17 11 bis 15 „K. ane a ; Ad. K 3. Sonnenschirme oratis a N Ge 1 N aft 
einen Termin au b rabbänke a 6—12 el rabkränze, neue billige Muſter. 0 eipzig. S 18. 4 = 
den 6. Auguſt er., Zu Originalpreiſen Frantfurt u. O. nach dem Not ei unter 2 Sänger eſe ſchaf 
Vormittags 9½ Uhr, Braunſchweig. N 
Frankfurt a. WM. anzonl 


in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 

markt Nr. 43, anberaumt. (3493 
Danzig, den 5. Auguſt 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 


Chineſiſches Theelager. 


In ½ Pfund⸗Packeten a 70 3 bis 1,80 K. In Kiſten und ganzen | 
Pfunden billiger. (3438 
DET Thee-Preis-Conrante gratis. US 


(4 Damen, 2 Herren). 


Freundschaftlicher ‚arten. 


Heute Mittwo 


Nur Breitgasse 133 im 
Laden. ben 


1 0 Verband. f | Großer 22 T1 Unwiderruflich 1 
ie bis 13/1. Auguſt cr. giltigen 7 Sr ; 2 m — Ne H 
Special. Civont-Laxfe le die Dominiks⸗Ausverkauf Dominiks-Anzeige. Abschleds-Soirde 


derung von Getreide ꝛc. von Statio⸗ 
nen der Kursk⸗Kiew⸗, Kursk⸗Charkow⸗ 
Aſow⸗, Moskau⸗Kursk⸗, Charkow⸗ 
Nikolajew⸗ und Jekaterinen⸗Bahn 
ſowie die Tranſitſätze für Mehl ıc. a 
Snamenfa nach Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer bleiben bis zum 13/1. Septem⸗ 
ber cr. in Kraft. (3494 
Danzig, den 5. Auguſt 1885. 


Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 


von Sonnen- und Regenſchirmen. 

Regenſchirme in Seide von 4, 5, 6 4 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide und 
reichſter mug 897 Stück 8, 9, 10 
a 1 A, 

Regenſchirme in Zanella, Laſting, Velour, 
Gloria pro Stück von 1,50 & bis 8 & u. h. 
Eleganteſte En-tout-cas und Sonnen⸗ 

ſchirme bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


Schirm⸗Fabrik A. Walter, 


„Einem hochgeehrten. Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich auch zu dieſem Dominik wieder mit einem großen Lager 
meiner anerkannt guten 3461 


Tilſiter Schuhwaaren 


eingetroffen bin, welche ich zu billigſten Preiſen empfehle. Einen Poſten 
zurückgeſetzter Schuhe verkaufe um zu räumen ichn Koſtenpreiſe. 1 
ungsvo 
W. Schrader, 
Schuh⸗ nud Stiefel⸗ Fabrikant aus Tilfit. 


Leipziger Sänger. 
Alles Nähere bekannt. (3458 

Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 7. Auguſt 1885: 


Viertes großes 


f 7 vorm. Alex. Sachs. (5367 f f 
Eiſenbahn. En gros. Matzkauſchegaſſe. e ( Mein Stand ift auf dem Dominikaner Platz neben der Junkergaſſe. Doppel- Concert 
Namens der betheiligten Verwaltungen. | In gros. n defall. n ieelleuſnchende jeden Berufs ij 
8 5 placirt ſchnell Reuter's Bureau in (ohne Pauſen) 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. "(3467 Langga L 67 der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 


ac beck _ Paſſend zu Tominiks⸗ J 


Lübeck expedirt. Güteranmeldungenn 5 Einkäufen. 


erbittet (3414 5 
ih 5 Empfehle mein auf das Großartigſte aſſortirte Lager in 
Wilh. Ganswindt.| “riet, g 

Filzhüten für Herren und Knaben, erg Deter ika, Bulfhenh. |1. October er gu vermeſene Nah. 

Pferde- Eiſ enbahn ſowie eine noch nie dageweſene Auswahl in Kinder⸗Filzhüten u. Cylinder⸗ einen Gehilfen ausgelernt im Schnitt: daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
, Hüten in nur neueſten Herbſt⸗Moden. Von heute ab werden Sommerhüte | waaren- u. Materialgeſchäft empf. per n und Freitag, Vormittag 

Wegen des Pferdemarktes fahren um zu räumen für jeden nur annehmbaren Preis ausverkauft. 402] Dit. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. von 11 bis 1 uhr: „ 1077 
die Wagen auf der Ohra’er Linie am | F. W. Puttkammer. 
d 1 e a — 

e nuten. 3 „ nh a 
3 Ilther-C Ind. 
: Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 


Ueb setunde 
i. Lokal des Hrn. Borchert, Hundeg. 85. 


Gewerbe ⸗Verein. 

Donnerſtag, den 6. Auguſt, Abends 
7 Uhr, Bibliothekſtunde. Einlieferung 
der entnommenen Bücher. (3436 


Der Vorſtand. 


5 | 
L 2 (3469 


Monatskneipe 


Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und des 
Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Rgts. Nr. 16. 
(70 Muiiter.) 
Zum Schluß eines jeden Theiles 
und den ganzen letzten Theil ſpielen 
beide Kapellen zuſammen. 0 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
dean gewählt. (3487 
„Theil. 


- ft die 
inen verh. Wirthſchafter, gelernter | 
Een 1 Jahre, be herrſchaſtl Wohnung, 

ahre e war, 5 0 v 
per 11. Mah bea en 9710 2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 


dienten, 7 Jahre auf letzter Stelle, ein.] Badeſtuhe, Keller, Boden ꝛc. vom 


m 


nn 8 
Jans! 
Sommertheater in Zoppot. 
. Donnerſtag den 6. Auguſt cr. 1 
Reif⸗Reiflingen. 

Freitag, den 7. Auguſt er., g 


Salontyroler. 
Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter's 
Hotel‘, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm⸗Thealer. 


Donnerſtag, den 6. Auguſt 1885: 
Große 


nipeftoren, e Stellen er 


Größte und billigſte Bezugsquelle Jan e ee 
für Schirme und Hüte. FF 


JV 
B. Blumenthal, Danzig, 2. Damm 7—8. 


empf. v. gl. Prohl, Langgarten 63 1. 
irthinnen für Stadt und Land, 
Stubenmädchen, Kinderfrauen, 
Commandite Zoppot, Seeſtraße, Villa Hortenſia“. 
Hamburger Kaffee⸗Lagerei 
BIT Yon, ® 
S. Berent, Danzig, 


—. 


herr aftliche Köchinnen empfiehlt von 
. gleich el Langgarten 63, 1 Tr. 


— = > 5 1255 
Penſionat. 
Junge Mädchen, welche die 0 
hieſigen höheren Lehranſtalten B% 
beſuchen wollen, finden zum 
1. October noch Aufnahme in 
meinem Penſionat. Gute Ver⸗ 
pflegung, beſtändige Beaufſich⸗ 
tigung, Nachhilfe bei den häus⸗ 
lichen Arbeiten. (3235 


Holzmarkt 5 III. 


pr. Fr. Baumann,) 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Königsberg. Lotterie, Haupi- 
gewinn 20000 Mk., Loose 43 Mark. 
Looss der Gramdenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling. Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Königsberger Loose, 
Ziehung am 10. August, wird in den 
nächsten Pagen geschlossen. (3484 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 H., Loose a 3 el., 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Ziehung 5. August er., Loose a 2,10, 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6 30. 


Abtheilung für Detail⸗Verkauf. Abtheilung für Engros⸗Verkauf. 


15 der G d Aus- ff. Campinas⸗Kaffee, unbeſetzt 65 J ff Campinas⸗Kaffee, unbeſetzt 62 5 ER 
%%% %%% ͤ Sn gekiheier Same ft ein alter Burſchenſ after! Künftler⸗Vorſtellung 

Constantin Ziemssen. (2194 1. Guatemala⸗Kaffee, „ 75 ff. Guatemala⸗Kaffee, „ 70 fr. gut möbl. Zimmer m. vollſt. 5 a 5 > n 

— ia Ga Sana. act „ 90 15 n " 97 = nalen an eine Dame 195 f Hotel De 5 es H ie Auftreten eo Ale Specialitäten 

E 5 Re 2 = 75 hr 0 = n n ge 0 2 i 7 8 

5 ini gelb Java. „ 1,00 5 ff gelb Java , ; ei Deutsches Hau 

e 3 ae © 2 ol — Somarte 5 ım. maus Urs. J Jo & file Tute 
0 eee 5 f. grob Cehlon- 1 15 1.20 ff. groß Conan % = 1,15 2 S Een Cafe 3 Uternakion nl SE Möbel . e 

En- tout-cas ff. braun Menado⸗ 5 1,30 ff. braun Menado⸗ 0 1,25 Langgaſee 71 iſt e. herrſch. Wohn. Frauengaſſe 11. Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 
in der 2. Etage zu vermiethen. 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Natalie Bollmann, 
beraaffe 


— Alofterhof, 


ganz beſonders preiswerthe Cigarre, 
Pfennige pro Stück, vorzüglicher 
ſchmack, Aroma und Brand, 
Specialität des Weſtpr. Import⸗Haus 
Langgasse 77, 
Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft für 
Cigarren u. Cigaretten. (3475 
Eine ſoeben pr. Dampfer ein⸗ 
getroffene größere Partie rein 
ſchmeckend aromatiſchen 


Campinas⸗Kaffee, 
roh 60 85 geröſtet 80 8 TE empf. 
15 S. Berent, 

3433) Kohlenmarkt 27. 

Für 45 Mark 
liefere einen eleganten a 

Sommer⸗Anzu 
„Fon in er Anzug 


A. Willdorf, 


3310) Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Rirschsaft- und Hinheersaft, 


täglich friſch von der Preſſe, empfiehlt = 
Gustav Henning, 
Altſtädt. Graben Nr. 108. (3463 


ſowie ſämmtliche anderen Colonialwaaren empfiehlt zu billigſten Engros⸗ 
preiſen, unter Hinzurechnung eines geringen Aufſchlages für Einzelverwiegung 


S. Berent, Danzig, 

. Kohlenmarkt 27, neben der Hauptwache. g 3432 
Lee e e 
h Thorner 

Honig⸗ 


o) 
Kuchen 
Beehre mich das hochgeehrte gen a Danzic Naum in 5 Herrſch. Wohnung. 


Kenntuſß zu ſetzen, daß ich auch zu dieſem Dominiksmarkt mit einem Die von Herrn General p. Olſchewski 
reichhaltigen Lager der berühmten und wohlſchmeckenden bewohnte, Bel⸗ Etage, Heumarkt 8, 


Thorner Honigkuchen ee e Diebe 


| = dung, bei 1 1 ken 15 
4 : : : ; „ en. Beſichtigung von 11 bi 
anweſend bin, und zwar befinden ſich meine nge in © 1 Use Vormittags und 4 bis 6 Uhr 
Folge der Verlegung der Stände aus der Langgaſſe, jetzt auf dem Nachmittags geſtattet. Näheres Vorſt.⸗ 
KLohlenmarkt vor der Hauptwache und in der Breitgaſſe, Ecke Jun⸗ Graben 47 1. (3489 
kergaſſe, außerdem in meinen Filialen Langenmarkt 1 ſowie Kohlen⸗ Dopengaſſe 6 ift ein geräumiges Z. 
Bert I, 85 ö ; en zum Comptoir reſp. Bureau von 
und b. a 5 fc u e 111 auf ben den, lich | October zu vermiethen 
und volle Firma, die ſich auf allen meinen Packeten befinden, höfli = 0 x 
aufmerkſam zu machen, da Concurrenzfirmen fehr mangelhafte Waare Zu erfragen parterre. (2787 
als der meinigen gleichſtehend ev. dieſelbe übertreffend empfohlen und 


5 an den Markt gebracht haben. ö Hundegaſſe 101 


Hochachtungsvoll (3435 . iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 


r ſtehend aus 6 Zimmern, Entree und 
Herrmann Thomas, Thorn, 


allem Zubehör, pr. 1. October cr. zu 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Empfehle uralte Champagner⸗Grätzer 

ſowie andere Biere und feine Weine 

zu mäßigen Preiſen. 4 
Ergebenſt 


„. . Schenck. 
j sehleusengasse 19 |Hefonont F. König 


8 1 5 elegant möblirtes Quartier 1 
e e e Brodbänkengaſſe 44, 
vis - à - vis der Börse. 


Entree, Küche, Boden u. Keller 

zu vermiethen. 3456 5 { 5 

1 5 Reichhaltige Speiſenkarte. 
Mittagstiſch a 12—3 Uhr 


Münchener Biere 
Weihen⸗Stephan 


und. hieſiges aus der Brauerei im 
alten Schloß von J. Witt, von vor⸗ 


züglicher Qualität. (3398 
7 Schatten⸗Silhouettiſt. 
Reſtaurant Kaiſerhof, onen 51 Zwischen ſt wird 


i äfti -von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
1 0 e nn Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
Frühſtückstiſch, Speiſen a la carte zu] meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 


jeder Tageszeit. ausgeführt. San 
8 Tunnel. SER 


Königsberger Bier Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
ee Gratis⸗Concert 

3485) A. Rnuttkotwski. 8 85 . 
„ aſſenöffnung 1 6 Uhr, Anfang 


Restaurant Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 


„Zur Wolfs ſchlucht“. NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 


er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
Empfehle vorzügliches 


i , u De ea 
Salbator⸗, Lager⸗ n. f 
Böhmisch Bier. 


Miss Ellin, Jongleuſe. | 


Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, 5 
Couplet⸗ und Chanſon⸗ Sängerinnen. 


Sign. Luciana um 
Sieh. Vallo, 


quilibriſten. 
Michelson Trio, engl. Sang 
und Dan e. 
Familie French, 
5 Perſ., Velocipediſten. 


Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
lle. Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 


u beſehen von 10 bis 1 Uhr Vorm. 
käheres dort im Laden. 3390 


N 7 


| m m auf Wunſch VLagerkeller, zu 
omtoir verm. Frauengaſſe 44. 

tube u. Kabtıtet möblirt zu verm. 

Frauengaſſe 44. (3490 


vermiethen. 
Näheres parterre daſelbſt. 


H. Meyer. 


Eugen Bieber, Uhrmacher, 


4 


SR 


AT Spe fü RE 1 1 5 8 mM 8 ar 
A ck. e PS Reichhaltige Sheifen- Karte zu jeder Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
cht dict 9015 e owie Pianoforte | s 1 8 5 a Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 
f A tt Speck illi 347 3 bg 7 R — EL ErNUETETE—R: „ 
ehr dicken, fetten Speck hat billig | ſtimmt und reparirt 3471 Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 0 


abzugeben (3366 


8. Bentler, Heil. Geiſtgaſſe 19 Exped. dieſer ſelbſt bei der Portiersfrau im großen A Rohde: ae u. Ver 10 D 


Hauſe. (3025 


